— — 


Sonntag, 15. Mai 1898. 5 


s ar > a, 2 3 PER N 
Ur. 225. — Erſtes Blatt. | ER: a 1 — 2 
T Beranttooer, Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. ER 1 | dope nom eden Mohfmnrt 10 um MEHR 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. i 1 | Kirchp 
G. L. Daub 
f Bernh. Arndt, Mar G EN 


Bezugspreis: 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


A 3 zb ien kamen im Regierungsbezirk Stettin 80 En 

Der polniſche Dichter Mlichicwicz. aeg an 5 „ in Folge > 
Das Laufende Jahr 1898 hat für die pol⸗ ate kenden Kraukheiten vor. Am 

niſche Nation eine große außergewöhnliche Be⸗ Kürten 15 fd Diphtherie mit 28 Erkran⸗. 
deutung. Hundert Jahre ſind es, daß der größte 1 8 55 18 N 5 85 4 ene ö 
Dichter der polniſchen Literatur, Adam Mickiew cz, || i a 2 1 9 5 1 5 bret eg 
geboren worden ift. Nicht blos feine Landsleute Erkr. 5 8 u (1. Tobi F 0 5 a N 
ſelbſt, ſondern die Literaturhiſtoriker aller Völker, M En a ten 50 5 2 5 Er Il. 8 75 ir 
fo vor allen die deutſchen Literaturhiſtoriker, ſind 7 75 Ba 5 Bere 1 12 h "2 
darin einig, daß in den Dichtungen von Micie, Stettin, an Darmtpphus 6 Rerſonen (1 Tode. 
wicz die polnifhe Poeſie ihren Gipfel erreicht fall), davon 2 in Stettin, und au Kindbettſieber 1 
bat, ja daß Midieivic; geradezu der größte 1 Perſon. Ju den Kreiſen Naugard und Uſedom⸗ 
Dichter il, den iraend eine flavſſche Nation — pelt dor. ker Fan wen üer Pr 
alſo nicht uur Polen, ſondern auch Rußlaud, — In der bieſigen Volkstüche wurden un 


Böhmen u. ſ. w. — hervorgebracht hat. Adam 15 
Mickiewiez ward den 24. Dezember 1798 in Nieden . 14. Mal 1810 Bortionen 


einem Dorfe des ruſſiſchen, ehemals polniſchen 
Littbauens geboren. Das Gymnaſium abſolvirte * Der Pferdemarkt war ge 
er in der Stadt Nowogrodek, worauf er nach 


kunft darüber, ob die anderweit gemachten An- gezwungenen Bürgerpflicht durch den Militärs 
gaben über das Verhältniß der angeſtellten Be⸗dienſt ſich ſtärker aufgefordert fühlen, feine frei⸗ 
amten zu den Hülfskräften im Betriebsdienſt] willige, aber ebenſo geſetzliche Bürgerpflicht zu 
richtig find, Wenn wirklich die Hülſskräfte anjerfüllen, bei den Wahlen nach beſter Ueber⸗ 
Zahl erheblich ſtärker ſeien als die angeſtellten zeugung zu ſtimmen. Kein alter Arbeiter darf 
Beamten, fo liege das ſicher nicht im Intereſſeſ ſich durch die Vorſtellung feſſeln laſſen, daß die 
des Dienſtes, ſpeziell der Betriebsſicherheit. Das Altersverſorgung, auf welche er ein Recht hat 
ganze Beſoldungsſyſtem müſſe überhaupt verein⸗ und welche Niemand ihm nehmen kaun, ein 
facht werden. Es ſei gar nicht mehr durch⸗ Hinderniß ſei, ſeine ehrliche Meinung zu bekennen. 
zufinden, gebe es doch in Preußen nicht weniger] Wir, die Staatsbürger ſelbſt, find es ja, welche 
als 128 Gehaltsklaſſen. Eine ſolche Reform dieſe Verſorgung bezahlen. Keiner darf aus miß⸗ 
ließe ſich doch ſicher leicht durchführen. Er bitte verſtandener Chriſtlichteit ſich verleiten laſſen, 
nochmals, alle vorliegenden Petitionen der Re- zu glauben, daß die Religion einem chriſt⸗ 
gierung zur Erwägung zu überweiſen. lichen Menſchen gebieten ſollte, ſeiner Bürger⸗ 
Vom Regierungstiſche wird erwidert: daß pflicht untreu zu werden. Je gewiſſenhafter ein 
die Regierung auf dem Gebiete der Beſoldungen Mann iſt, deſto eindringlicher lautet die Forde⸗ 
nicht ſpare, geht ſchon daraus hervor, daß die rung an ihn, mitzugehen im Kampfe für Wahr⸗ 
Summe des Beſoldungsetats in den letzten 10 heit und Recht.“ 3 
Jahren ee 53 ee .. fei. 8 In un ii 63 50 e e 4 
Regel würden auch alle etatsmäßigen Züge mit nothwendig geweſen iſt. ie „Jungen“, welche Wiſna 8 ühende, ſpäter von der 
etatsmäßigen Beamten beſetzt. Auf Hülfskräfte ihrer Milltärpflicht genügt und den Eid der Treue aufden hehe Fairen ging. 
habe man nur zum Theil zurückgreifen müſſen.] geleiſtet haben, tragen doch vielfach Bedenken, Hier ſtudirte er die philologiſch⸗hiſtoriſche Fakul⸗ 
Aber auch dieſem Uebelſtande ſolle abgeholfen] trotz der Ueberredungskünſte der däuiſchen Agitation, tät. Er wirkte dann als Gymnaſiallehrer in der 
werden durch die bereits bewilligte Vermehrung] an den däuiſchen Beſtrebungen Theil zu nehmen, ebenfalls litthauiſchen Stadt Kowno. Im Jahre 
der etatsmäßigen Stellen im Betriebsdienſt. weil es ihuen zweifelhaft ift, ob dieſelben mit 1822 erſchienen ſeine „Balladen und Romanzen“, 


E. L. Berlin, 14. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 


errenhaus. . 
15. Plenarſitzung vom 14. Mai. 


Am Miniſtertiſche: Kultusminifter Dr. Boſſe. 

Einige Rechnungsſachen und Ueberſichten 
werden in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen 
des Abgeordnetenhauſes erledigt. 

Die Vorlage betr. die Aufwendung weiterer 
5 Millionen zum Bau von Arbeiter⸗Wohuungen 
ſoll nach dem von dem Referenten Frhrn. 
Lucius b. Ballhauſen befürworteten Antrage der 
Budgetkommiſſion unverändert nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen 
werden. 

Das Haus beſchließt debattelos nach dieſem 
Antrage und erledigt die Denſchrift über die Auf⸗ 
wendung von Mitteln zum Bau von Arbeiter⸗ 
Wohnungen auf Grund des früheren Geſetzes 
gemäß dem Antrage der Budgetkommiſſion durch 
Keuntnißnahme. 

Sodann referirt Graf v. Hutten ⸗Czapski 


ſtern, dank 
dem beſtändigen guten Wetter, recht gut beſucht 
und wurden bereits zahlreiche Käufe abgeſchloſſen. 
Auch das ſchauluſtige Publikum kam zu ſeinem 
Recht, da vom frühen Morgen an in beſtimmter 
Reihenfolge die mit Preiſen ausgezeichneten 
Pferde vorgeführt wurden. Die ſchönen Thiere 

tragen um den Hals farbige Schleifen, welche 


12 — 0 85 N 108 12 ga Ab K (utl.) tritt dem Autrage ] d ſproch & übereinfti Di den Grad des ihnen zu Theil gewordenen Preiſes 
egentwurf betr. die Disziplinar⸗Verhältniſſe der| 9. v. Knappe (utl.) tritt dem Autragefder verſprochenen Treue übereinſtimmen. ed rauf die größeren Dichtungen „Grazyna“ und A eiſes 
Privatdozenten und empfiehlt deſſen unveränderte Rickert bei. Ebenſo „Alten“, welche durch die Geſetzgebung des deutſchen Die Todtenfeler“. Es war eine ganz neue 352 en de Vorführung „ 


Abg. Cahensly (Ztr.), der namentlich Reiches in den Genuß der Verſorgung gelaugt ſind, 
auch Beſſerſtellung der Lokomotiv-⸗ und Zug⸗ haben doch vielfach das Gefühl, daß es nicht ans 
führer, ſowie der Lokomotivheizer und Bahn⸗ gebracht iſt, dem Reiche, dem ſie die Wohlthat 
ſteigſchaffner wünſcht. verdanken, entgegenzuarbeiten. Die „Chriſtlichen“ 

Abg. Schmidt⸗Warburg (Ztr.) hält eben⸗ endlich ſind vielfach nicht der Ueberzeugung, daß 
falls die Ueberweiſung zur Erwägung für das die Augriffe der däuiſchen Agitatoren auf die Zu⸗ 
Mindeſte, was man jetzt zu beſchließen habe, gehörigkeit des nördlichen Schleswig mit Deutſch⸗ 
eigentlich müſſe das Haus ſogar die Ueberweiſung zur land und Preußen den Grundſätzen des Chriſten⸗ 
Berückſichtigung ausſprecheu. Er verzichte indeß thums eutſprechen. Die däniſche Partei hat im 
auf einen ſolchen Antrag und bitte nur um mög⸗ Ganzen in dem erſten (Hadersleben⸗Sonderburg), 
lichſt einſtimmige Annahme des Antrages dem zweiten (Apenrade⸗Flensburg) und dem 
Rickert. Redner hält namentlich noch eine ver⸗ dritten (Tondern⸗Huſum, Eiderſtadt) däniſche 
mehrte Fürſorge für die Weichenſteller erſter und Kandidaten aufgeſtellt; nur im erſten Kreiſe ſei 
zweiter Klaſſe nothwendig. Ausſicht auf Erfolg. 

Abg. Stöcker empfiehlt ebenfalls den Aus Stuttgart, 14. Mal. Der Zentrums⸗ 
trag Rickert, ebenſo der Abg. v. Strombeckſantrag, betreffend die Zulaſſung religiöſer Orden 
und der Abg. Brömel; derſelbe bemängelt und Erweiterung der biihöflihen Rechte wurde 
u, A. daß es fogar vorkomme, daß Eiſenbabhn⸗ nach lebhafter Debatte mit großer Mehrheit ab⸗ 
hülfsbeamte weniger an Gehalt empfangen, gelehnt a 
als der ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher Tages 
löhner betrage. Italien. 


Ein Kommiſſar giebt dies zu, doch komme 
das nur gelegentlich, vereinzelt, in Induſtrie⸗ Mailand, 14. Mai. en Provinz 
gegenden vor. Die Verwaltung habe in dieſer ſind durchaus ruhig. — Das Un erſuchungsver⸗ 
Hinſicht ſchon Abhülfe erwogen, und er fei über, Fahren gegen die in den letzten Tagen verhafteten 
R Berjonen nimmt lebhaften Fortgang; die Mili⸗ 


tale e n tärgerichtshöfe können indeſſen nicht vor dem 18. 
6 N 5 ee 2 lien ‚1a Mal in Thätigkeit treten. 

FFF i 

Ehlers; letzterer erklärt, es gar nicht als fo Amerika | | 
etwas Außergewöhnliches und Bedenkliches an⸗ . Die, Strupeloſateit der, ameritanifchen 
ſehen zu können, wenn einmal ein freier Arbeiter] Juduſtrie trägt kein Bedenken, ſich behufs Ueber⸗ 
mehr Lohn bekomme, als ein Eiſenbahnbeamter vortheilung der europäiſchen Konkurrenz ſelbſt 
Gehalt. Der Antrag der Kommiſſion auf Ueber⸗ einer weitgehenden ſyſtematiſchen Fälſchung ein⸗ 
weiſung als Material genüge eigentlich, da die] getragener europäiſcher Handelsmarken ſchuldig 


Regierung ja ſchon in Erwägungen begriffen ſei, zu machen. Es ſcheint, die Herren Yankees Sete zu ſtellende Epos von bedeutendem Um⸗ 5 
immerhin bitte aber auch er das Haus, dem An“ halteu ſich durch ihre euorm hohen, beinahe pro⸗ f * N 3 
enn bite wirtenden Gütfugtzoltarife noch nicht für . 1 2 überhaupt ber] 208 deutſche Jagerbuch.“ Von g. W. 
Nach ferneren Bemerkungen der Abgg. Ple 5. hinlänglich gegen den Wettbewerb Curopas ge⸗ in auſanne Profeſſor d K klafft wars it 19215 Allers und Ludwig Ganghofer (Stuttgart, Union 
BVöttinger, Stöcker, Kelch, Fellſch, ſſcchert, daher greifen fie zu dem Mittel, die] w iche Stel 10 so a 5 ſchen Philologie, Leulſche Verlagsgeſellſchaft). Von der ®i a 
Wetekamp wird der Antrag Rickert aus Nachfrage ihrer Inlandskundſchaft nach europäi⸗ flawiſch Iller 7225 ſchichte & 1 5 für] rung zausgabe dieſes empfehlenswerthen Pracht⸗ 
genommen gegen die Stimmen der Konſervativenſſchen Waaren mit Imitationen eigener Mache zu n Paris ve = ſcht ; 8 ER V0 191 e Frauce werkes llegt die 3. Lieferung vor. Aus eigener 
mit Ausnahme Stöckers. decken, denen ſie behufs leichteren Abſatzes ge⸗ 0 5 87 dir Se Cem 792 Pe a Erfahrung ſchildert Gangbofer die mühſame Jagd 
Während es ſich bei den vorſtehend disku- fälſchte Waarenzeichen mit auf den Weg geben. fel chaft ſelbſt feine berllhmten 3 ſer Ge- im Hochgebirge und die leichtere und meiſt beſſere 
tirten Petitionen um ſolche von Eiſenbahn⸗Unter⸗ In welchem Umfauge dieſe Manipulationen e Michelet und Duinet een im] Beute gebende im Mittelgebirge und in der 
beamten handelte, folgen nunmehr einige] betrieben werden, erhellt daraus, daß, wie ein feinen aufmerkfamſten Odrerg Mick Bi n Ebene. Dieſes perſönliche Element bildet den 
etitionen von Eiſenbahu⸗Vetriebsſekretären um] Chicagoer Blatt vor einiger Zeit berichtete, eine in Konstantinopel den 26 r cd an Hauptreſz des Buches, dem in den Bildern von 
leichſtellung im Gehalt mit den Eſſenbahn⸗ polizeſliche Maßregelung gegen eine große Litbos| Seine le ke Nuheſlätte a in Paris. r Allers ein charakteriſtiſcher Schmuck gegeben iſt. 
1 Die Kommiſſton beantragt Uebergang graphiſche 1 . ne en begeifterte Siebe heiner Landsleule den Plan eee — Henn * 
ur Tagesordnung. wurde, welche man r u 4 l „ al die 
5 Abh. Rickert beantragt Ueberweiſung zur] hatte, die Herſtellung nachgemachter europäiſcher te A N Fee Au ber Figur des baieriſchen Kriegsminiſters von Aſchh 
Berückſichtigung, Abg. Böttinger zur Er⸗ Handelsmarken geſchäftsmäßig in ausgedehnteſtem Gruft 15 b Aer zn au 5 Ei f 8 5 das Hauptiutereſſe beanſprucht. Vielſeitig an⸗ 
wägung. Umfange zu betreiben. Das ganze vorgefundene zu 8 5 920 der Aönig Fed Ai inſſchen een . see unterhaltend verdleut das 
Nach längerer Debatte werden die Petitionen] Material wurde voltzeilich beſchlaguahmt, der Dichter vor einigen Jahren feierlich beigeſegt. ſchöne Werk die Beachtung aller ee 2 
Dr. Fiſchert, Fünf Jahre deutſ 


5 nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ Richtung der polniſchen Poeſie, die n e 
5 mit ſeinen Werken inaugurirte. Er erklärte der 
Miniſter Dr. Boſſe ſtimmt dem Referen⸗ A 8 

ten darin bei, daß die Bedeutung der Vorlage 
anfänglich ſehr aufgebauſcht worden iſt, erfreu⸗ 
licher Weiſe greife jetzt eine nüchterne Auffaſſung 
Platz. Das Geſetz ſoll lediglich eine Lücke aus⸗ 
füllen, die ſich läugſt in der empfindlichſten Weiſe 
fühlbar gemacht hat. Unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen iſt es dringend nöthig, daß der Beamte 
in Bezug auf ſeine Disziplinarverhältniſſe einen 
feſten Rechtsboden habe. Iſt der Privatdozent 
auch kein Beamter, jo befindet er ſich doch in 
beamteuähulicher Stellung, er will Profeſſor wer⸗ 
den und deshalb ſind ihre Disziplinarverhältniſſe 
denen der Profeſſoren ähnlich geregelt. Er bittet 
um Annahme der Vorlage. 

Herr Profeſſor Dernburg erklärt ſich 
gegen die Vorlage. Es beſtehe für dieſelbe weder 
ein Bedürfniß, noch ſei ſie nützlich, noch ent⸗ 
ſpreche ſie dem Geiſte unſerer Univerſitäten. Es 
ei der Satz anzuerkennen, daß ein ſozialdemo⸗ 

atiſcher Agitator nicht Lehrer an einer Univer⸗ 
ſität ſein könne. Allein dieſen Satz würden auch 
die Fakultäten anerkennen und bethätigen und 
man könne ihnen das Disziplinar⸗Verfahren ganz 
ruhig überlaſſen. Wenn man geſagt hat, die 
Borlage ſei eine Wohlthat auch für die Privat⸗ 
dozenten, fo ſoll man Wohlthaten nicht oktroyiren. 
Die Hauptſache des Geſetzes wird in der Aus⸗ 
führung deſſelben liegen. 5 ; 
j Miniſter Boſſe findet das Bedürfniß für 
die Vorlage genügend nachgewieſen dadurch, daß 
ja auch die ordentlichen Profeſſoren ein Dis⸗ 
ziplinargeſetz haben. Auch vereinzelte Fälle be⸗ 
malen die e 8 Wir 
können einem Mau r nicht blos anerkannter 
Sede ed En auch zur Parteileitung 
gehört, nicht die ſtaatliche Autorität beilegen, 
welche die Zeugniſſe eines Privatdozenten zur 
Vorausſetzung haben. Auch zum Schutze der 
Privatdozenten wird die Vorlage dienen. Der 
Vorredner hat auf den Fall des Dr. Kuno 
Fiſcher hingewieſen. Aber von uns kennt wohl 
keiner den Fall genau. Fraglich iſt, ob das Ver⸗ 
fahren damals mit den Rechtsgarantien umgeben 
war, die die Vorlage bietet. Der Fall könnte 
ſehr wohl für die Vorlage ſprechen. 

Oberbürgermeiſter Weſterburg e Kaſſel 
iſt gegen die Vorlage. Schon die Meinung 
eines in feinen Fache jo hervorragenden Mannes 
wie des Herrn Prof. Dernburg mülſſe Bedenken 
einflößen. 

Profeſſor Reinke ⸗Kiel: Die Ausfüh⸗ 
rungen Dernburas ſprechen mehr für als gegen 


Win 4 lien Neher a in 
herrſchenden literariſchen Schule, der auf ſtla⸗ ringen der ausgeſtellten Reitpferde auf dem 
viſcher Nachahmung der Franzoſen beruhenden die Ber n En adden folgt eh 

formaliſtiſchen Pſeudoklaſſik den Krieg und ers» kiügrung 6 | ner 
öffnete, an Schiler, Goetge, urn gebildet | end uchi um 4 Unt def der 
moderne Geſichtspunkte. Seine Dichtung war Ayiſo „G il 1 b 1 9 9 080 A 8 b 
eminent national, ſie ging vom begeſſterten ſchiffsbölwerk ieh. 2 * chiff Befindet 70 2 
Herzen aus und machte die Herzen der Hörer er⸗ einer Mdmivalftabsreife und hat anſchelnend n 


glühen. Die patriotiſche Gluth, welche die Stu⸗ 5 f 
deuten von Wilna beſeelte, entging nicht den ehe einen kleinen Abſtecher nach Stettin 


Augen der ruf Regi Es kam zu - E 
nn . —. Die Bezirkskommandos beginnen jetzt 


einem mit Verhöhnung aller Billigkeitsrückſichten : 
geführten Prozeſſe, welcher für Mickiewicz, der] ſchon vielfach damit, die Arbeitgeber zu Angaben 
auch mit verflochten war, verhältuißmäßig gelinde] darüber aufzufordern, ob fie beabſichtigen, im 
ausfiel, er ward aus dem damals noch ganz] Herbſt d. J. zur Entlaſſung kommende Reſer⸗ 
polniſchen Litthauen nach dem eigentlichen Ruß⸗ biſten in Stellung zu nehmen. Den Arbeit 
kau verſetzt. Die 1 Kreiſe der Ruſſen . 4 6575 ae t ; 
rachten dem polniſche er die größte „ en 
a N . Behörden davon in Kenntuiß zu ſetzen, damit 


Sympathie und Verehrung entgegen, der bedeu⸗ 
tendſte ruſſiſche Dichter Puſchkin beugte ſich auf- nicht erſt kurz vor der Entlaſſung an die Er 


richtig vor der Superſorität des Mickiewicz'ſchen ledigung ſolcher Auträge herangegangen zu werden 
Genius. In Rußlaud war Mickiewicz nicht un⸗ braucht. ee. 

* Eine Frau aus Jaſenitz wurde geft 
Nachmittag am Bollwerk, nahe der Mittive 
ſtraße, von Krämpfen befallen, ſie ſtürzte 
Boden und ſchlug dabei mit dem Kopfe ſo he 
auf, daß fie bewußtlos liegen blieb. Vie 
unglückte wurde in das ſtädtiſche Krankenh 
überführt. a N 

— Dem Weichenſteller erſter Klaſſe 


thätig, er verfaßte unter anderem feine Hoch» 
geſchätzten „Sonette“, vor allem aber „Konrad 
Walleurod“, eiue patriotiſche Dichtung erſten 
Ranges. Mickiewicz begab ſich 1829 auf Reiſen 
ins Ausland, nach Deutſchland, der Schweiz und 
Italien. Unter Anderem verweilte er in Weis 
mar, wo er von Goethe unter lebhafter Au⸗ 
erkennung ſeiner dichteriſchen Leiſtungen Fehr] 0 0 
freundlich aufgenommen wurde. Zuletzt ließ er[Beu zu Stettin iſt das Allgemeine Ehrenze 
ſich in Paris nieder. Hier ſchuf er 1834 feinen verliehen. wer 
„Thaddäus“, nach einſtimmigem Urtheil der 27e e F b eee 
Literaturhiſtoriker das einzige dem Homer an die IE ER 

Literatur. 


zum Theil zur Erwägung, zum Theil zur Berüc-] Geſchäftsinhaber eingeſteckt und in die geſetzlich 


Ar Be 2 g ö Die tiefe und innige Llebe und Verehrung, die cher 
die Vorlage. Es iſt nöthig, daß dieſe Verhält⸗ ſichtigung überwieſen. verwirkten Strafen genommen. Unter den be⸗ g 1 nt eutſcher 
h ,, veringt Rh das Yan, [lagnabmten eorpora deheti fanden fih and | san, ’i woßtbegrlibet Die dien Sbenie be [0 "ran" een Or ee 
durch die Fakultäten nicht geſchehen können. Auch Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. lithographiſche Steine, mit den eingravirten Eti⸗ Menschheit, die Adeale des Schönen, Guten und > i ) og . er 8 fi 
für die Privatdogenten ſelbſt iſt die herrſchende Tagesordnung: Auerbengeſez in dritter quetten ber n Sn ute Wahren hat er in ſelner Dichtung zum Ausdruck 125 22 — il ch na 7 — ee da von 
b ile bei ein Uebelſtaud, den das Geſetz jetzt Leſung, daun Petitionen. aller Art — auch ſolche 1 7 5 gebracht und verkörpert. Nicht minder jedoch hat zu n die Feuſchrit der Wissens u) 
beſeitigt. Schluß 4 Uhr. Ein Stein mit franzöſiſcher Etiquetten⸗Gravirung er die beſonderen Idegle ſeines Volkes in ein⸗ zu beugen, im alten Schlendrian weiter wir 


- war durch den Gebrauch ſchon dermaßen abge⸗ 
Cr EEE | (;t, du); Ci 1 5 5 1 815 
wurde eine Unmenge gefälſchter Zigarren⸗Eti⸗ 
Dentſchland. quettes mit Beſchlag belegt. Nun enthält zwar 
* Berlin, 14. Mai. Die von einigen die amerikaniſche Geſetzgebung eine ganze Reihe 
Blättern ſcheinbar nach einer Korreſpondenz ge⸗ von Strafbeſtimmungen gegen induſtrielle Fäl⸗ 
brachte Mittheilung, daß die Bundesregierungen ſchungsmanipulationen, aber die Faſſung derſelben 
den Geſetzentwurf über die freiwillige Gerichts- iſt jo, daß fie den Fälſchern zu Umgehungen des 
barkeit, wie er vom Reichstage feſtgeſtellt iſt, Geſetzes Spielraum läßt. U. a. iſt in die bes 
nicht billigen würden, und zwar wegen der eine züglichen Beſtimmungen das Wort „wiſſentlich“ 
gefügten Beſtimmung, nach welcher die Richter eingefügt, welches dem Kläger die Verpflichtung 
zur Zuziehung von Dolmetſcheru verpflichtet ſind, des Nachweiſes auferlegt, daß Beklagter mala 
wenn eine der ſtreitenden Parteien Unkenntniß lide handelte, als er den gefälſchten Artikel ver⸗ 
ber beutfcgen Sprache blos behauptet, iſt un⸗ trieb. Auch befallen ſich die amerikanischen Ge⸗ 
FF 
1 erige . 
eric e iſenb von dem letzteren auch das Geſetz über die frei⸗ liche Unterſudung verknüpft ift, 55 deren ſachge⸗ 
beachte fe RAS Ba alheier a an willige Gerichtsbarkeit in der Reichstags faſſung mäßer Führung den Richtern nur ſelten die 
Kommiſſion der Regierung als Material über⸗ dises Prototolt en N iche den dun ent 11188 8 75 2 ſie e 
ſolche falſche Meldung ent⸗ ſteht. Die Folge davon iſt, daß fie vorkom⸗ 
e rin it i ſtehen konnte, iſt unerfindlich. Nicht blos dieſes . 9005 naht an den Buchſtaben als an den 
eine Aufbeſſerung der Gehälter der Eif 15 für Geſetz, ſondern ſämtliche noch ausſtehende Vor⸗ Sinn des Geſetzes halten, und daß der einzelne 
Wertführer ein, deren Einkommen gegen nen kon, lagen, die im Eiuführungsgeſez zum Bürgerlichen geſchädigte Jubwärielle nur in den allerſelteuſten 
Gehalt der Wer tmeiſter erheblich z 5 1 55 fel Geſesbuch de und von deren vorherigem] Fällen Ausſicht hat, Remedur zu erlangen. Es 
obwohl an Beide eme hene To ec des a deo e n nee ben (haben A a dera ein del 
— n 1 br. 628 Bundesrath genehmigt. Sie werden mit dem cagöer Polizeibehörde auf Betreiben des Syndikats 
W = überweisen. er Regierung zur Er⸗]Geſetzbuch am 1. Januar 1900 in Kraft treten. franzöſiſcher Wein und Liqueurhändler in New⸗ 
n Regierungs⸗Kommiſſar erwidert, daß die * Die Ausſichten des Pfarrer⸗Beſoldungs⸗ bork erfolgt, worüber in dem Jahresbericht der 
Regierung über die Ausgleichung von Härten bei gejege® 17 DREI e en ſich ee 1 9 1 
er Beſold nz ie Oppoſition auf Einbringung eines pofitiven | des mitgethei rd: „Da ndika in Auf⸗ 
ee | en e en Gegenautrages 90 zu haben. Man giebt] trage Br 15 iuduſtriellen und kaufmänniſchen 
Ausnahme zu machen, liege kein Grund vor er nr 155 Fa 1 5 5 BE Be 9 eh 8 Se 5 
5 folgt 8 3 : ſte damit keinen Erfolg erzielen, ſondern daß das trag von rauks gezeichnet hatten. Dieſe 
1 3 e Aer rs he Geſez in der Faſſung des Abgeordnetenbauſes Summe reichte hin, um gegen zahlreiche Fälſcher 
beamter (Zugführer, Weſchenſteller, Bahnwärter) unverändert Annahme finden werde. gerichtliche Verfolgungen einzuleiten, die, wenn 
(gemeinfam mit der zur Debatte ſtehenden zu — Das Geſetz, betreffend die Handels- ſie für individuelle Rechnung betrieben worden 
a o beſchloſſ . Großbritannien, wird heute amt⸗ Gerichts 1 ar re 
wird beſchloſſen, zunächſt eine gemein» lich publizirt. 2 g A 
ſame Debatte über ſämtliche Petitionen eat ten — Der Wahlaufruf der däniſchen Partei ſſchlungen haben A Durch 8 
zu laſſen. ift jetzt auch erſchienen. Derſelbe geht von dem tragenen Erfolg ( 308 a un lch 50 1 
Abg. Rickert (fr. Vg.) ſtimmt dem An⸗ Vorſtaude des nordſchleswigſchen Wählervereins prozeſſe ee l * 8 155 ent 
trage Ezarkinsfi zu, beantragt aber gleichzeitig aus. Es beißt: „Alle freien Männer müffen ek beſchloſfen Fr 9 ha 
J)) Ten ag Sa it re Jim a Abi 
rw we e a imm n 
die Komimiſſion über pie Petitionen nicht durch Drohungen von einer Handlung zurück das laufende Jahr die Summe von 78 000 
ſchriftlichen Bericht erſtattet oder nicht wenigftens ſcheuchen, welche zu feinen erſten menſchlichen und Franks 1 = > 
die außerordentlich wichtigen Erklärungen, welche bürgerlichen Pflichten gehört. Keiner der Jungen Als Hauptbrutſtätten der europäiſchen Han⸗ 
die Regierung über die finanzielle Tragweite der! darf ſich einbilden laſſen, daß er, weil er den delsmarkenfälſchung werden von der franzöſiſchen 
4 8170 1 155 der Kommiſſton ae 4 wat, . jel, feine A beheldaet ewyorks dieſe Stadt ſowie 
egeben, den gliedern im Wortlaut gedruckt Geſinnung über Bord zu werfen. Vielmehr = - 
Mdermitielt habe. Redner erbittet ſodann Aus⸗I müßte ein junger Mann nach Erfüllung - feiner — 


Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Dle einzelnen Paragraphen der Vorlage 
werden ohne weſentliche Spezialberathung auge⸗ 
nommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 
Tagesorduung: Pfarrer⸗Beſoldungsvorlage. 
Schluß 3 ½ Uhr. 


dringliche Worte gekleidet und in unvergänglichen ſchaften, und wenn ſie durch dieſe verwer 
Geſtalten beſeelt. Er hat den Schmerz um das Wirthſchaftsweiſe, bel welcher Ir hin 
verlorene Vaterland gelungen, allein er hat auch] Geſchäftsmann in wenigen Monaten zu Grun 
die Sonne der Hoffnung aufleuchten laſſen und gehen würde, nun in Noth kommen, verlang 
der Zukunft Wege und Ziele gewieſen. die Städter und namentlich alle Arbeiter in d 
Einen Dichter von a univerſellen und Städten ſollen nun einen um viele Progei 
nationalen Bedeutung würdig zu ehren, dazu höheren Preis für das Brod und Fleiſch zahl 5 
ſoll die hundertſte Jahresfeier feiner Geburt|furz die läſſigen Agrarier für ihre ſchleche 
Anlaß geben. Großartige Monumente werden] Wirthſchaft noch belohnen und unterſtützen, damit 
dem Dichter in Krakau und Warſchau enthüllt.) ſie weiter in dieſer miſerablen Weiſe fortwirth⸗ 
In Lemberg und anderen Städten, wo Denk- ſchaften können. Die tüchtigen Gutsbeſitzer kom 
a . ETE sw. men au bei den frühern Preiſen ſehr gut 
eitet, zum ndeften wird eine fort. Wir können die S 8 
Gedenktafel enthüllt. Ueberall werden in der a Ben Ale eee 517110 
letzten Woche des Mai 1898 — der Mickiewicz | 
Be — N 7 mit 2 — — — nn 
rogramm: populärer Vortrag über Mickiewicz ze a 
und deſſen Bedeutung, Deklamation und Muſik, Aus den Bädern. 9 . 

unmittelbar oder mittelbar auf den Dichter Teplitz⸗Schönau. Unter beſonders günſtig 
bezüglich. Eine förmliche Jubiläumsliteratur ift| Auſpizien hat die heurige Saiſon ihren Anfa 
ſchon vorhanden: billige Ausgaben von genommen. Dem überaus milden Winter, der 
Mickiewicz' Werken, populäre Biographien. Es bereits im Monate März im Gebirge keine Spur 
entſtehen neue Vereine und Stiftungen, die den von Schnee zurückließ, folgte ein ausnehmend 
Namen des Dichters tragen und gemeinnützige ſchönes Frühjahrswetter, welches zu Anfang des 
Intereſſen, Hebung der Bildung u. dgl. zum Monates Mal das Verweilen in den Reſtauratlot 
Zwecke haben. So wirkt das Andenken des gärten ſehr angenehm empfinden ließ. Es 
großen Dichters lebenweckend und eriprießiich für einleuchtend, daß dieſe günſtigen Witterungsv 
künftige Geſchlechter. hältniſſe auch bei uns auf die Frequenz fi 
FEC wohlthätig wirkten. Als eine der erſten, well 
heuer die Kur bei uns gebrauchte, erſchien wie 


— . Ihre Durchlaucht die Prinzeſſin Marie Hohen⸗ 
Stettiner Nachrichten. lohe, die Wittwe nach dem verſtorbenen erſten 
Stettin, 15. Mat. Im Verwaltungsbezirk Oberſthofmeiſter Sr. Majeſtät des Kaifers, Der 
Pommern betrug im Monat April die Menge vortreffliche Erfolg der Kur, den der bekaunte 
des hergeſtellten Branntweins 40 390 Gelehrte Prof. Falb im Vorjahre zu verzeichnen 
Hektoliter reinen Alkohols, 13327 Hektoliter] hatte, veranlaßte denſelben, auch heuer bereits 
wurden nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wieder zum Bädergebrauche hier einzutreffen. 
in den freien Verkehr geſetzt, 2185 Hektoliter zul Der vorjährige Kurgebrauch hat dem greif 
gewerblichen Zwecken ſteuerfrei verabfolgt und Forſcher nach ſeinem eigenen freudigen Geſtänd. 
122 820 Hektoliter verblieben am Schluſſe des! niſſe die volle Beweglichkeit ſeiner Glieder und 
Monats in den Lagern und Reinigungsanſtalten damit wieder feine rege affenskraft und 
unter ſteuerlicher Kontrolle als Beſtand. Schaffensfreude wiedergegeben. Unſer Kurort 
— Am Sonntag, den 15. d. Mts., findet hat auch heuer wieder vielfache Verbeſſerungen 
in dem Zentralhallen⸗Theater außer der 8 Uhr⸗ und Verſchönerungen in den Bädern und Anlagen 
Abendvorſtellung der vaterländiſchen Feſtſpiele durchgeführt und große Projekte werden desfe 
„Aus Deutſchlands größter Zeit“ auch eine Nach⸗ heuer in Angriff genommen werden. Die Stadt⸗ 
mittags⸗Vorſtellung um 4 Uhr ſtatt. Dieſelbe gemeinde hat heuer ein Anlehen von nahezu 3 
hat genau denſelben Inhalt, wie die Abeud⸗ Millionen Mark abgeſchloſſen, von welchem w 
Vorſtellungen und ſei der Beſuch der ſchnell be⸗ der ein ſehr auſehulicher Theil für die 
liebt gewordenen Aufführungen allen patriotiſch! des Kurortes gewidmet iſt, darunter für die 
Geſiunten beſtens empfohlen. noch in Angriff zu nehmende Errichtung 
L In der Woche vom 1. bis 7. Mail neuen großen Kurſalons. 


Abgeordnetenhaus. 
80. Plenar⸗Sitzung vom 14. Mai, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Kommiſſarien. 
Auf der Tagesordnung ſtehen Kommiſſtons⸗ 


N F 
7 — 


Kohlenſchicht beſteht. 


dingt werden dürfen. 
Düngemittel erwähnt, welches noch wenig be⸗ 
lauut, vielfach auch nicht beachtet wird. Es iſt 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde 
3 am 7 die Fon 2 118 * 

eine ere aar: von Kurgäſten eins 
etroffen, ein Beweis, daß die Lage des 
pulſchen Ortes und ſeine berühmten Heilmittel 
ihren, weit über die Grenzen Deutſchlands hin⸗ 
ausgehenden Ruf wieder bewähren. Driburg, 
85 in ſeinen Trinkquellen, ſeinen natürlichen 
Stahlſprudelbädern und 
wirkſamſten Heilmittel gegen 
Heiden der Männer⸗ und 


Schwefelmoorbädern die 
die ſpezifiſchen 
der Frauenwelt ver⸗ 


ebensführung im Gefolge hat, kommt ſeit 
hren als Kurort auch gegen Gicht und 
ochenerweiterungen immer mehr in Aufnahme 
3 es find auf dieſem Spezialgebiet eine Reihe 


* 25 welche deſonders die moderne, aufreibende 


r ſchönſten Erfolge bereits zu verzeichnen. 
a der Ort viel von alleinſtehenden Damen 
eſucht wird, ſo ſei mitgetheilt, daß Fräulein 
Mathilde Zutt es ſich angelegen ſein läßt, ſolche 
Ben Damen, welche Anſchluß wünſchen, zu 
aperonniren. Jede weitere Auskunft ertheilt 
bereitwilligft die Freiherrlich von Sierſtorpff⸗ 
Cramm'ſche Adminiſtration zu Bad Driburg, an 
die man ſich namentlich auch wegen Beſchaffung 
von Wohnungen wenden wolle. 


praktiſches für den Haushalt. 


Aufbewahrung von friſchem Spargel. 
Das Verfahren dieſer Erhaltung beſteht darin, 
daß die Schnittflächen des Spargels angekohlt 


and dieſer dann mit gemahlener trockener Holz⸗ 


kohle verpackt wird. Die Kopfenden des Spar⸗ 
werden mit Seidenpapier umwickelt, damit 
nicht Kohlenſtückchen zwiſchen die Schuppen 


{3 
fe Spargelkopfes drängen und dieſen ſchwärzen. 


Die Ausführung des Verfahrens iſt folgende: Saatweizen —.— bis —,—, Kartoffeln 


und deren Kreuzun 1¼ Jahr alt 


1, höchſtens 
68 bis —; d) K 53 455 54 
bis 51, e) Sauen 47 bis 50 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab, 
es wird ausverkauft. Der Kälberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der 
Geſchäftsgang ziemlich glatt; es wird ziemlich 
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig 
und wird geräumt. 


Börfen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 14. Mai wurde für inländiſches Ges 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
172,00 bis —,—, Weizen 255,00 bis 255,00, 
Gerfte 165,00 bis Hafer 169,00 bis 
169,00 Mark. 

Stettin: Roggen 172,00 bis 178,00, Weizen 
255,00 bis 260,00, Gerſte 165,00 bis —.—, 
Hafer che bis 175,00, Kartoffeln —,— bis 


—.— 


— ark. 

Platz Anklam: Roggen 163,00 bis —,— 
Weizen 260,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis 
—.—, Hafer 165,00 bis —.—, Kartoffeln 


—.— Mark. 
" Anklam: Roggen 163,00 bis 170,00, 
Weizen 263,00 bis —.—, Gerſte 155,00 bis 


160,00, Hafer 165,00 bis 172,00, Kartoffeln 


—,.— bis —,.— Ma 
Platz Stolp: Roggen 180,00 bis —.—, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 180,00 bis 
Hafer 180,00 bis —,.—, Säaatgerſte 
bis —,—, Saathafer —,— bis —,—, 
45,00 


— 


98 


Ke 


’ 


Die Schuittenden werden alle gerade geſchnitten Mark. 


und dann durch kurzes Anhalten an eine heiße 


Metallplatte oberflächlich verkohlt. Hierauf wird 250,00 bis —,—, 
der Boden einer Kiſte mit einer ungefähr zwei Hafer 180,00 
“ Basti bohen Schicht gemahlener, trockener his — — M 


olzkohle bedeckt und hierauf eine Schicht ange⸗ 


Stolp: Roggen 180,00 bis —,—, Weizen 
i Gerſte 180,00 bis —,—, 
bis —,—, Kartoffeln 45,00 


Roggen 170,00 bis ir 
8 


ark. 
Naugard: 


Ilter Spargelſtücke jo gelegt, daß die einzelnen Weizen 260,00 bis 265,00, Gerſte —.— 


Stücke ſich nicht berühren und 
ben Kiſtenwänden etwas entfernt bleiben. Auf 
dieſe erſte Schicht Spargel kommt eine dünne 
Schicht gemahlener Kohle und hiermit wird ab⸗ 
wechſelnd zwiſchen Kohle und Spargel ſo lange 
fortgefahren, bis die Kiſte gefüllt iſt und die 
oberſte Lage aus einer zwei Zentimeter dicken 
Alsdann wird die Kiſte 
luftdicht verſchloſſen. N 

Gegen Soodbrennen nehme man mehr⸗ 
mals einen Theelöffel voll gebrannter Magneſia 
oder trinke Selters⸗ oder Sodawaſſer. 

Zur Düngung unſerer Topfblumen iſt 


letzt die günſtigſte Zeit, niemals aber dünge man Weizen 240,00 bis 


bor April und Mai und nach September. Denn 
einer'eits oll die Pflanze in den Wintermonaten 
tuhen, und muß daher alles, was die Pflanze 
m Wachſen reizen könnte, vermieden werden, 
erſter Linie alſo das Düngen, andererſeits 
darf im Frühjahr nicht direkt nach dem Verſetzen 
Düngerwaſſer gegoſſen werden, ſondern erſt, 
wenn die Wurzeln die neue Erde durchdrungen 
haben und auch flüſſige Nahrung aufnehmen kön⸗ 
nen, wie überhaupt nur geſunde Pflanzen ge⸗ 
Es ſei hierbei gleich ein 


dies das Fleiſchwaſſer, d. h. das Waſſer, in dem 
Morgens das rohe Fleiſch abgewaſchen wird, ein 
allen Pflanzen bdekömmliches, überaus mildes, 
kräftiges Düngerwaſſer. Es werden ſich zwar 


> hier und da in der damit begoſſenen Erde kleine, 


weiße Maden bilden; doch verſchwinden dieſelben 


8 ebenſo raſch wieder, wenn man die Pflanzen mit 


E 
„ 


bleouliſleiſchige, 


elnem milden Salt» oder Laugenwaſſer übergießt; 
beide Waſſer üben gleichzeitig eine weitere dün⸗ 
gende Wirkung aus. Kalkwaſſer erhält man, 
wenn man ungelöſchten Kalk in Waſſer auflöſt, 
die Löſung kräftig umrührt, dann ſtehen läßt 
und das klare Waſſer in das Gießwaſſer abgießt. 
Laugenwaſſer iſt durch Auslaugen von Holzaſche 
zu gewinnen; auch dieſes iſt ſcharf und muß 


daher ſtark verdünnt werden. 


b Reinigen von Tuchkleidern. Man kocht 
in drei Liter Waſſer 60 Gramm gewöhnlichen 
Tabak ab. In dieſe Brühe taucht man eine 


keine fteife Bürſte und bürftet damit die Klei⸗ 


dungsſtücke nach allen Seiten gut durch. Iſt 


die Flüſſigkeit in das Tuch eingedrungen, muß 


tafjelbe nach dem Strich gut gebürſtet und zum 
Trocknen aufgehängt werden. Das Tuch wird 
a f dieſe Art rein und glänzend, von welcher 
75 es auch ſein mag, und nimmt keinen 
Abakgeruch an. 
Das Alter der Eier zu erkennen. Ju 1 
Liter Waſſer löſe man 120 Gramm Kochſalz 
auf und legt dahinein das zu prüfende Ei. Iſt 
daſſelbe nun an demſelben Tage erſt gelegt wor⸗ 
en, ſo ſinkt es ſofort auf den Boden des Ge⸗ 


an fü; war es am vorhergehenden Tage gelegt, 


kt es ſchon nicht mehr ganz bis auf den 
Grund; bei einem Alter von drei Tagen 
5 es, aber noch vollſtändig untergetaucht. 
ſt ſeit dem Legen jedoch eine größere Reihe 


von Tagen verfloſſen, ſo ſchwimmt es auf der 
Oberfläche und ragt, je älter es ift, immer mehr 
darüber empor. ; 


Viehmarkt. 


Berlin, 14. Maj. (Städtiſcher Schlachr⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.) 
um Verkauf ſtanden: 3430 Rinder, 1460 
Kälber, 7531 Schafe, 8717 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


1 1 in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


g.): Für Rinder: ſen: vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten et 


D Jahre alt 58 bis 61; b) junge fleiſchige, nicht 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 53 dis 75; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
49 bis 51; d) gering genährte jedes Alters 45 
bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 55 bis 58; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 50 bis 54; c) 
gering genährte 45 bis 49. Färſen und 
ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
öchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 51 bis 53; e) 
ltere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 49 bis 51; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 48; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 40 bis 43. Kälber: a) 
fein e Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66 bis 70; b) mittlere Maftkälbeı 
und gute Saugkälber 60 bis 65; c) geringe 
Saugkälber 52 bis 58; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 44. Schafe: a) Maſt⸗ 


A lämmer und jüngere Maſthammel 56 bis 58; 
2 2 Br Maſthammel 52 bis 55; e) mäßig ges 
50; dh 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 


Hammel und Schafe (Mä 48 bi 
d) Holſteiner e Er 


Schweine: 


) Man zahlte für 100 Pfd. 
(eder 50 kg. zahlte fü Pfd. lebend 


) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a 
kernige Schweine feinerer Rassen 


deren Enden von — 


„—, Hafer —,— bis —.—. 

Kolberg: Roggen 170,00 bis —,—, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis 
—,—, Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 
bis 46,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 165,00 bis 
—,.—, Weizen 260,00 bis —,—, Gerſte 140,00, 
Hafer 165,00 bis ark. 

Stralſund: Roggen 160,00 bis 170,00, 
Weizen 250,00 bis 260,00, Gerſte 140,00 bis 


—.—, Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 
—.— bis —,.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 170,00 bis 175,00, 

—.—, Gerſte —,.— bis 

—.—, Hafer 160,00 bis 172,00, Kartoffeln 
38,00 bis 50,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 18. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, 
309,25 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


Weizen 


291,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 177,35 Mark, Weizen 
264,25 Mark. 

Riga: 


Roggen 177,00 Mark, Weizen 
268,25 Mark. . r 2 


Magdeburg, 14. Mai. Zucker. Korn⸗ 
uder exkl. 88 Proz. Neudement 10,35 —10,62½. 
achprodukte exkl. 5 Proz. Rendement 7,50 bis 

8,35. Felt. Brod⸗Naffinade I. 23,50 bis —,—. 
Brod⸗Raffinade II. 25,25 bi —. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,37 ½ bis 23,75. Gem. 
Melis I, mit Faß 23,25 bis —— Fe 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 9,50 G., 9,55 B., per Juni 9,55 bez., 
9,60 B., per Juli 9,65 bez., 9,67¼ B., per Auguſt 
9,72½ bez., 9,77 ½ B., per Oktober⸗Dezember 
9,67½ bez., 9,70 B. Stetig. 

Hamburg, 14. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 30,00, per Juli 30,00, per 
September 30,50, per Dezember 31.25. Alles 
Geldpreiſe. 


1 


t. recht“ 


Hamburg, 14. Mal, Dorm. 11 Ube 


ce) fleiſchige[ Zu Fer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker einigkeit herrſche, 
Schweine 52 bis 53; d) gering entwickelte 501. Produkt Baſis 88 yt. Nendement neue Uſanee 


frei an Bord Hamburg per Mai 9,45, 
Jun! 9,55, per Juli 9,62 ½, per Auguſt 
per Oktober 9,60, per Dezember 
Ruhig. 
Bremen, 14. Mai, 
Baumwolle ruhig, 34,00. 
»eft, 14. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, 
Mai 14,63 G., 14,65 B., per Herbſt 10, 


ber 
9,72 ½, 
9,67½,. 


G., 10,05 B. Nioggen per Herbſt 8,14 G., 8,17 


per Mai⸗Juni 6,00 G., 6,02 B., per Juli 6,05 
„ 6,07 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
12,90 G., 13,00 B. — Wetter: Regen. 
Glasgow, 14. Maj. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
330 670 Tons gegen 357 949 Tons im vorigen 


Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Ze eträgt 75 gegen 81 im vorigen 
e. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 14. Maj. Nach einer Meldung 
aus Bunzlau hat die Kaiſerin für Mitte Juli 
einen Beſuch beim Grafen von Solms⸗Baruth 
auf Schloß Klitſchdorf zuſagen laſſen, wobei ſie 
von den kaiſerlichen Prinzen begleitet ſein wird. 

— Kronprinz Wilhelm Hat wegen Unwohl⸗ 
ſeins das Bett hüten müſſen, iſt aber wieder 
vollſtändig hergeſtellt. 

— Die „Poſt“ weiſt in einem, wie es 
ſcheint, offiziös inſpirirten Artikel darauf hin, 
daß, wenn überhaupt eine Intervention der Groß⸗ 
mächte zwiſchen Spanien und Amerika zu Staude 
komme, ſo würde dieſelbe nur unter der Voraus⸗ 
ſetzung erfolgen, daß die Spanier ihr Geſchick von 
der heute herrſchenden Dynaſtie nicht trennen. 


die Umſturzpartei zu ergreifenden Maßregeln Un⸗ für den Poſt⸗ und Fernſprechdienſt folgt eine 


unbegründet. 
aus 


Madrid, 14. Mai. Nach einer Meldung e nicht gezahlt wird. 
Havanna hatten die Spanier neuerdings gelegter 


Zwöchentliche Ausbildung, für welche Zeit eine 
Nach dar⸗ 
ualiftkation werden an Tagegeldern 


mehrere Zuſammenſtöße mit den Inſurgenten, gezahlt: in den erſten 2 Jahren 2,25 Mark, 


wobei die Spanier Sieger blieben. 


während der weiteren 2 Jahre 2,50 Mark und 


Madrid, 14. Mat, Sagaſta beabſichtigt in mit Beginn des 5. Jahres bis zur etatsmäßigen 


Petroleum 5,85 B. Anbetracht der bevorſtehenden Seeſchlachten die Anſtellung 


3 Mark. Nach neunjähriger Dlätari⸗ 


Erklärung der Kriſis bis Mitte nächſter Woche tät erfolgt etatsmäßige Anſtellung mit 1100 bis 


aufzuſchieben. 
London, 14. Mai. 
daß die Forts von San Juan zuerſt f 


euerten, Rieſengebirge iſt 1601 Meter, der B 


1500 Mark Jahresgehalt und Wohnungs geld 


Hier wird behauptet, Klaſſe V. — Albert W. Die Schneekoppe im 


rocken im 


worauf Admiral Sampſon zur Beſtrafung der Harz 1142 Meter hoch, der höchſte Berg im 
B. Hafer per Herbſt 6,00 G., 6,03 B. Mals Stadt feuerte. af 8 


deutſchen Reiche iſt der im Wetterſteingebirge 


Aus Hongkong wird gemeldet, daß ein Theil (baieriſche Alpen) belegene Schneefernerkopf mit 


der Rebellen die Amerikaner in der Nähe von 2852 Meter. — A 


lter Iuferent Die Ges 


Cavite angriff, einige tödteten, den Reſt aus den bühren eines Rechtsanwalts können wir Ihnen 
Dörfern vertrieb, die amerſtaniſche Flagge herabriß nicht ohne Weiteres angeben, denn dieſelben 


und die ſpaniſche Flagge 
London, 14. 


hißte. 


richten ſich nach der Höhe des Klageobjekts. — 


Mal. Der Staatsſekretär der Karl W. Der Oberbürgermeiſter von Frank⸗ 


Kolonien Chamberlain hielt geſtern in Birmingham furt a. M. erhält 15 000 Mark Gehalt, 6000 
eine hochpolitiſche Rede, in welcher er ſich in Mark Repräſentationsgelder und 5000 Mark 
peſſimiſtiſcher Weiſe über die allgemeine politiſche Wohnungsentſchädigung, der erſte Bürgermeiſter 
Lage ausließ und meinte, daß bald die Zeit 12 000 Mark Gehalt und 1500 Mark Repräſen⸗ 


kommen werde, in der an den Patriotismus des tationsgelder. — 


Volks appellirt werden müſſe. 


rieda N. Die Kaſſuben 


Chamberlain ſind ein alter wendiſcher Volksſtamm, der ehedem 


betonte die Nothwendigkeit für England, einen das Gebiet zwiſchen der Perſante und der unteren 
Verbündeten zu ſuchen und ſich zunächſt an die Weichſel ausfüllte, gegenwärtig aber auf das 
Vereinigten Staaten I 9 47 Ein ſolches weſtliche Hochland des weſtpreußiſchen Reg.⸗Bez. 


Bünduiß würde ſelbſt m 
lands zu Rußland übergehend, 


t einem Kriege nicht zu Danzig und auf einige Gegenden des Reg.⸗Bez. 
theuer bezahlt fein. Auf das Verhältniß Eng- Köslin beſchränkt iſt. 


Der Name „Kaſſuben“ 


erklärte der wurde zuerſt von dem im 13. Jahrhundert leben⸗ 


Staatsſekretär, man müſſe künftig mit Rußland den polniſchen Schriftſteller Boguphalus erwähnt 
in China und an der indiſchen Grenze rechnen. man leitet ihn von der Kleidung, dem Falten rod 


Eine Verſtändigung mit Rußland ſei unmöglich, Kaſſubitz, ab. — O. M. 
außerdem ſei es auch fraglich, ob eine ſolche ſich 
Verſtändigung eingehalten worden wäre. Ruß⸗ J. F. Bräunlich 


in G. Wenden Sie 
direkt an das Bureau der Rhederei 
und die Auskunft wird 


land den Krieg zu erklären, fei ohne Verbündeten Ihnen ſtets bereitwillig ertheilt werden. — 


unmöglich. Die Intereſſen Englands in China W. B. 55. 


ſeien ſo groß, daß niemals eine größere Lebens⸗ 
frage zur Entſcheidung geſtanden habe. Wolle 
England bei dem Schickſal Chinas mitſprechen, 
dann müſſe es auch ein Bilndniß ſuchen mit 


Für ein von radikalen Parlamentariern oder Mächten, welche gleichartige Intereſſen haben. 


meuteriſchen Generalen regiertes Spanien würde 
bei den monarchiſchen Großſtaaten 
Falle auf beſondere Sympathien zu rechnen ſein. 
Bis jetzt iſt ſeitens Deutſchlands kein Schritt 
zur Betheiligung an einer Intervention ges 


ſchehen. 

Der Landtagsabgeordnete Weyerbuſch 
ſtürzte heute Vormittag bei einem Spazierritt im 
Thiergarten mit dem Pferde und erlitt einen 
Beinbruch. 

Köln, 14. Maj. Heute Mittag fand die 
feierliche Einweihung des Hafens ſtatt in An⸗ 
weſenheit der Miniſter Thielen, Brefeld, von 
Miquel und v. d. Recke, ſowie der Vertreter zahl⸗ 
reicher belgiſcher und holländiſcher Hafen⸗ 
ſtädte. Oberbürgermeiſter Becker hielt die Be⸗ 
grüßungsrede. 2 

Wien, 14. Mai. Die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Bank hat an beide Finanzminiſter ein Geſuch ge⸗ 
richtet, in welchem ſie um die Ermächtigung 
bittet, über die Deviſen von rund 13½ Mil⸗ 


in keinem kommentiren die Rede 


London, 14. Maj. Die Morgenblätter 
Chamberlains äußerſt 
ernſt. Selbſt die optimiſtiſchen 
Me beſorgt, ob England einem Krieg entgegen 
gehe. 

London, 14. Mai. Nach einer Meldung 
aus Boſton iſt das Fort Warren von Kindern 
und Frauen geräumt worden. 

London, 14. Mai. Nach einer Meldung 
der Newyorker „World“ nahmen die kubaniſchen 
Inſurgenten Bayonno und tödteten drei Kom⸗ 
pagnien der Spanier. 

Dokohama, 14. Mai. In Folge eines 
heftigen Orkans find an der Küſte im Diſtrikt 
Swate 200 Boote mit 1500 Fiſchern ver⸗ 


unglückt. 

Waſhington, 14. Mai. In Folge der 
Nachrichten über die Bewegung der ſpaniſchen 
Flotte und der Gerüchte von einem für die 
Amerikaner ungünſtigen Zuſammenſtoß mit der 


ſpaniſchen Flotte herrſcht hier große Beſtürzung. 


lionen Gulden verfügen zu dürfen, welche aus Ju Newyork iſt eine Panik ausgebrochen, weil 


dem Relationsgewinn ſtammen. Die beiden 
Finanzminiſter werden das Geſuch zuſtimmend 
beantworten, um der Bank die Möglichkeit zu 


man ſtündlich ein Bombardement ſeitens der 
Spanier erwartet. Im Marineamt eingelangte 
Depeſchen melden, daß die ſpaniſche Flotte in 


bieten, die Stabilität der Valuta durch weitere Port Deviance auf Martinique von zwei mit 


Hingabe von Deviſen zu ſichern. 


Kohlen beladenen großen Trausportdampfern der H. 


Tarnopol, 14. Mai. Der Gemeinderath ſpaniſchen transatlantiihen Dampferlinie erwartet 


errichtet morgen zwei große Bäckereien, wo 
Brod um die Hälfte billiger als bei Bäckern 
verkauft wird und Arme daſſelbe umſonſt er⸗ 
halten. u, 5 
Paris, 14. Mai. Dem „Siecle“ zufolge 
hat der franzöſtſche Botſchafter in Petersburg die 
ruſſiſche Regierung offiziell erſucht, dem Feldzuge 
der ruſſiſchen Preſſe zu Gunſten von Dreyfus 
ein Ende zu machen. 1 

Paris, 14. Mai. Das Blatt „Menſchen⸗ 
meldet, Major Eſterhazy ſei geſtern 
in einem Modemagazin plötzlich irrſinnig ge⸗ 
worden. 

Paris, 14. Mai. Ein Bankier Silva aus 
Porkorico, welcher Abgeordneter für San Juan 
iſt und gegenwärtig hier weilt, erhielt geſtern 
folgendes Telegramm aus San Juan: „Die 
Amerikaner beſchoſſen die Stadt. Wenig Schaden. 
Alles gut.“ 

Rom, 14. Mai. Das Gerücht, daß zw.ichen 
Zanardelli und Radini hinſichtlich der 


gegen! Ida L. 


und mit neuen Kohlenvorräthen genügend aus⸗ 
geſtattet iſt. 
Admiral dort Depeſchen, welche ihn vollſtändig 
über die Poſition der amerikauiſchen Flotte unters 
richteten, während andererſeits die Depeſchen des 
amerikauiſchen Konſuls 12 Stunden zurückgehalten 
wurden. Mac Kinley wird dieſerhalb an die 
ae Regierung eine ſcharfe Reklamation 
richten. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — L. B. Wenn kein 
schriftlicher Vertrag über die Kündigung verein⸗ 
bart iſt, ſo tritt bei monatsweiſer Miethszahlung 
auch monatliche Kündigung ein und war der 
Hauswirth daher in dieſem Falle im Recht. — 
Nach Einberufung der Anwärterinnen 
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Daily News“ 


Außerdem erhielt der ſpaniſche 


1. Für jedes Familienglied unter 
14 Jahren wird von dem ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
kommen des Haushaltungsvorſtandes, ſofern 
daſſelbe den Betrag von 3000 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, der Betrag von 50 Mark in Abzug ge⸗ 
bracht mit der Maßgabe, daß bei Vorhandenſein 
von drei oder mehr Familienmitgliedern dieſer 
Art auf jeden Fall eine Ermäßigung um eine 
Stufe ſtattfindet. 2. Zu der höheren Karriere 
iſt das juriſtiſche Studium, dagegen zu der 
Subalternkarriere nicht das Abiturienten⸗ZJeugniß 
nöthig. 3. Bei der Landſchaft beläuft ſich 
das Gehalt der Landesräthe auf 5000 9000 M 

der oberen Bureau⸗ und Kaſſenbeamten au 
3600—4800 Mark und e . 
der Sekretäre auf 1800 —4000 Mark, der 
Aſſiſtenten auf 1500—2700 Mark, der Diätare 
auf 1400—2000 Mark, der Regiſtratoren auf 
1300-2700 Mark. — Wilhelm N. Ihre 
Steuer⸗Veranlagung kann nur auf einem Irr⸗ 
thum beruhen, bei einer Reklamation muß ſicher 
Ermäßigung eintreten, inzwiſchen müſſen Sie 
aber die fälligen Steuerbeträge zahlen. — Fritz R. 
Sie beſingen in Ihrem uns zugeſandten „Mais 
lied“ unter vielem Anderen auch den Radfahr⸗ 
ſport und melden von demſelben recht poetiſch: 
„Für Einen iſt es ſehr geſund, den Andern bringt 
es auf den Hund“. Das iſt ſehr ſchön „ge⸗ 
dichtet“, aber zum Abdruck iſt das Gereimte doch 
nicht zu gebrauchen, denn Jedermann würde 
beim Leſen der Verſe eutdecken, daß auch Ihr 
Pegaſus auf den Hund gekommen it. — Karl 
. Sie können gegen das Strafmandat auf 
gerichtliche Eutſcheidung antragen, aber nach den 
von Ihnen ſelbſt zugegebenen Thatſachen wird 
es mindeſtens beſtätigt werden. 


Wetterausſichten 


für Sonntag, den 15. Mai. 
Zunächſt ziemlich heiter, etwas wärmer bei 
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, nachher zu⸗ 
nehmende Bewölkung und leichter Regen. 


5 Waſſerſtand. 

Am 13. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,00 
Meter. — Elbe bel Dresden — 0,30 Meter, 
— Eibe bei Magdeburg + 2,33 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk + 2,15 Meter. — 
Oder bei Natiber + 2,38 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpetzel + 5,22 Meter, Unter⸗ 
pegel + 3,42 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 2,40 Meter. — Weichſel bel Brahemiiude 
+ 4,00 meter. — Wartze bei Peſen + 2,04 
Meter. Am 10. Mai: Neze bel lch 
+ 1,16 Meter. 


Chemn. Werkzg. 180.30 
Concordia Brgb.|267, 
n 281.0 B 
Jourl, Bergwerk 153. 2 
W. Papiert. 82180 
125,50 B 
Danzig. Oelmühl 100,780 
Pr. 103, 


Dannenbaum .. 


Dortm. Union C. 101,40 
Dresd. Bau-Gos. 249, 


Ehe 
25 
„ Zucker-F. 174 75 
Sachs. Guss. Dl 15 


rr 


Sklaverei der Schönheit. 


5 Novelle von M. Immiſch. 


ben 
im Sand, 
er den Weg zum nicht fand 
Wohin die Quellen alle ſtreben. 


Fr. Bodenſtedt. 


Der Kondukteur der Straßenbahn gab das 
Eignal zur Abfahrt. In höchſter Eile fliegen 
noch zwei Paflagiere ein. In dem ſtark beſetzten 
Wagen ſaßen ſie dicht aneinander geſchmiegt, ſich 
immer wieder gegenſeitig betrachtend, lächelnd, 
ſtrahlend in Jugendluſt und Wiederſehensfreude. 

„Alſo alles wohl zu Haufe?" frug der hübſche, 
kaum dem Jünglingsalter entwachſene Mann, 
und ſeine lebhaften, grauen Augen überflogen 
wohlgefällig die blühende Geſtalt des jungen 
Mädchens. 

Sie warf das Köpfchen ein wenig zurück und 
lachte. „Das iſt eine wichtige Frage, die wohl 
überlegt ſein will. Warte ein wenig! Nun ja, 
eſund ſind wir Alle, aber müde und matt bei 
leser fürchterlichen Hitze. Und Dein alter Feind 
Murr fängt an, au Altersſchwäche zu leiden und 


iſt womöglich noch grimmiger und unverträglicher.“! ßer als ich; Du mußt noch gewachſen ſein in den 


„Ich ſehe ſchon, Du biſt noch genau ſo über⸗ 
müthig wie früher.“ 

„Danke! Und Du ſcheinſt noch genau ſo weiſe 
m fein. Aber Spaß beiſeite, ich freue mich rieſig, 

ß Du da biſt. Ach, wird das herrlich fein! 
Wir haben ſchon eine ganze Anzahl Partien ver⸗ 
abredet; Du wirſt Dich wundern, wohin Du 
überall geſchleppt wirſt.“ 

Er erwiderte nichts und ſah ſie nur immer⸗ 
fort au wie ſtaunend über etwas Unerwartetes, 
hold Ueberraſchendes. Wie hatte ſie ſich ver⸗ 


Sehon Mittwoch Ziehung der XVIII. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 
Haupt- 
treffer 


Loos 1 Hack. 
EB 


Stettin, den 14. Mai 1898. 


Stadtperordneten-Verſammlung 


am 18. Mai 1898, 
Nachmittags 5½ Uhr. 


Oeffentliche Sitzung. 

1. Rückäußerunn des Muagiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 31. 3. d. Is. über 
Regelung der Anrechnung der Militärdienſtzeit 
bei der Penſionirung von ſtädtiſchen Beamten, 
welche nicht Militäranwärter ſind. 

„Nachbewilligung von 3,31 % Etatsüberſchreitung 
pro 1897/95 Titel VI Poſ. 5 des Etats des 
Jageteufelſchen Collegiums. 

Genehmigung zur Einſtellung des Kaufgeldes 

und der Koſten für das Terrain des neuen 

Friedhofes zwiſchen Paſewalker⸗ und Berliner⸗ 

Chauſſee auf Extraord. Titel V des laufenden 

Etats. 

Zustimmung, daß die elektriſche Beleuchtung des 

Krankenhauſes den Stettiner Elektrizitätswerken 

übertrugen werde. 5 . i 

„Genehmigung des ſpeziellen Projekts für das 

Verwaltungsgebäude im Freihafen zum Koſten⸗ 

auſchlagpreiſe von 495 000 % a 

Genehmigung zur weiteren Beleihung eines 

Grundſtücks in der Bergſtraße mit 7500 % zu 


4. 


* 


ße. 


1 
Wr nde big -wer Mäc betr. die von der 


Finanz⸗Kommiſſion gewünſchte Begründung über 
die Ausgabe bei Titel VII Kap. 5 Vol, 6 des 
laufenden Etats. 
1. Vier Vorkaufsrechtsſachen. D 
12. Bewilligung von jährlich 500 % für einen 
ärztlichen Direktor des ſtädtiſchen Krankenhanſes 
als Entſchädigung für Aufgabe feines ihm zu⸗ 
ſtehenden Rechts auf freie Feuerung. 
Vorlage zur Kenntnißnahme über die im Rech⸗ 
nungsjahre 1897/98 an die Lehrperſonen der 
Gemeindeſchulen gezahlten Alterszulagen. 
14. Nachbewilligung von 526,97 % zu Titel II 
Kay. 9 Bol, neu (Arndtſchule). N 
15 Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung von Fiſch⸗ 
16. 


13. 


drevelſtellen. } 
Zuſtimmung zur Ertheilung eines Ausnahmebau⸗ 
Konſenſes für ein Grundſtück in der Derfflinger⸗ 
ſtraße. g 
Vorlage, die Verſammlung wolle ſich den im 
Druck vorliegenden Beſchlüſſen der gemiſchten 
Kommiſſion für Schulbauten anſchließen. 
Genehmigung zur Theilung der Klaſſe II der 
erſten Mädchen⸗Mittelſchule und Bewilligung der 
Koſten von 2324,75 4 
Zuſtimmung zum Ankauf von 5 Bürgerwieſen 
im Revier Vorbruch, 35 Morgen 130 (SU; 
groß für 961,33 % und Koſten. 
Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von Wieſen 
im Revier Blockhaus. 
Zustimmung zu der vom Magiſtrat beſchloſſeuen 
Abänderung der Freibank⸗Ordnung des hieſigen 
ſtädtiſchen Schlachthauſes. > 2 
Nachbewilligung von 26063,48 A zuſätzlich zu 
Titel III Kap. 5 Pos. 31 (Inſtandhaltung der 
Utenſilien im ſtädtiſchen Krankenhauſe). 
Vorlage auf ZJuſtimmung, daß die bisherige 
Praxis über die Verſteigerung von Pfandſtücken 
durch vorherigen Nachweis über Stundung 2c. 
Schuldnerin gegenüber beibehalten werde. 
24, Zustimmung zu den vorgeſchlagenen Abände⸗ 
rungen des Regulativs für die Unterſuchung des 
in den ſtädtiſchen Schlachthof gelangenden 
Schlachtviehs. 
„ Genehmigung zur Uebertragung von zuſammen 
185,98 % aus dem Vorfahr auf den laufen⸗ 
den Etat Titel VI und Extraord. Titel 1. 
„Vorlage betr. Berathung des Fluchtlinienplans 
für das Gebäude zwiſchen der Berliner⸗Chauſſee 
und Apfelallee in einer gemiſchten Kommiſſion. 
Vorlage, betr. das Legen von Doppelgeleiſen der 
Straßenbahn. 

Genehmigung zur Anlage mehrerer Weichen für 
die Straßenbahn in verſchiedenen Straßen ac, 
29. Genehmigung zur Entpfänduug einer Ackerparzelle 
zu Frauendorf gehörig, welche an den Kreis 
Randow abgetreten iſt. 1 
Nachbewilligung von 50,78 % Vermeſſungs⸗ 
koſten anläßlich des Eiſenbahnbaues Stettin⸗ 


17. 
18. 
19. 


20. 
21. 


— 


22. 


28, 


Derm 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. Ga 


4 Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (3 Vorderzim.), 
badezimmer ze. br. 1. 16. 9 | 


Iſehen. Ihre Geſtalt war größer, voller geworden, es unter Geſchwiſtern üblich, un 


aber die Beiden bemerkten es kaum. 


ändert in den 


el Jahren, da er fie nicht ges; hatten ſich von jeher geneckk, gezankt, geliebt, wie 
d die volle Harm⸗ 


Und wie hübſch er ausſah! Das ovale Antlitz 
mit der edlen Naſe und der breiten, ſchöngeform⸗ 


und das einſt ſchmale, blaſſe Geſichtchen beſaß loſigkeit, das rein freundſchaftliche Wohlgefallen ten Stirn war leicht gebräunt und über den fri⸗ 


jetzt die ſaufte Rundung und die matten und des Bruders zur Schweſter erfüllte fie noch heute. 
doch ſo gefunden Farben des Pfirſichs. Der Bald ſaßen fie heiter plaudernd um den Kaffee⸗ 
Mund war ein klein wenig zu groß, aber er zeigte tiſch. Fritz mußte erzählen von München, von 
zwei Reihen wunderſchöner Zähne, die im Verein ſeinen Studien, ſeinen Fortſchritten. Er war be⸗ 
mit den erdbeerrothen Lippen dem Geſicht etwas ſcheidener, als es junge Männer in ſeinem Alter 
unbeſchreiblich Friſches und Reizendes verliehen. gewöhnlich zu ſein pflegen. Der Kommerzienrath 
Die übrigen Fahrgäſte wechſelten fortwährend; hatte als Vormund nur ungern feine Einwilligung 
Wie im zu einer Küunſtlerlaufbahn gegeben. Hervorragende 
Fluge fuhren ſie durch die belebten Straßen, bis! Sachverſtändige hatten dem jungen Mann jedoch 
fie in das ſtillere Villenviertel gelaugten. Dort ein bedeutendes Talent und bei Energie und Aus⸗ 
ſtiegen ſie aus und kletterten, immer noch ſcher⸗ dauer eine ruhmvolle Zukunft zugeſprochen. 
zend und lachend, die ſteile, friſch beſprengte] In der diesjährigen Gemäldeausſtellung ſollte 
Straße hinau, die zum elterlichen Hauſe führte. ein Bild von Fritz Delling feine Feuerprobe bes 
Sie wurden ſchon erwartet. In der künſtlich er⸗ ſtehen. Es war ein wichtiger Eckſtein in dem 
höhten Gartenlaube, von der aus man die Straße Gebäude ſeiner Zukunft. Der Kommerzienrath 
ein gut Theil überſah, war nach alter, guter Sitte hatte von einem Erfolge ſeine Einwilligung zu 
der Kaffeetiſch einladend gedeckt. Eine ältere einem längeren Aufenthalt in Italien abhängig 
3 ae mit 3 1 gemacht. 
ommen, während ihr Gatte den Ankömmlingen Hedwig und ihre Eltern wurden nicht müde, 
bis an die Thür entgegeneilte. zu fragen und zu hören, und Fritz erzählte mit 
„Endlich! mein lieber Junge ſei mir tauſend⸗ | Luft und Eifer. Wenn er auf feine Kunſt zu 
mal willkommen,“ ſagte er, während er die Hände reden kam, verwandelte ſich ſein gewöhnlicher, 
des jungen Mannes kräftig ſchüttelte und einen heiterer Gleichmuth in feurigen Enthuſtasmus. 
Kuß auf feine Lippen drüdte, Ein beiten 0 ein — . — — 
| Ehre erfüllte ihn, und die Meiſterſchaft in feiner 
Wer 18 5 n e herne DS: ar Kunſt erſchien ihm als das höchſte Glück, als das 
nur, Mutter, kaum wieder zu erkennen iſt der 
Junge. Wahrhaftig um einen halben Kopf grö⸗ Erſtrebenswertheſte auf Erden. 
Mit glühenden Wangen lauſchte Hedwig ſeinen 
letzten Jahren.“ begeiſterten Schilderungen, die ihrem phautaſie⸗ 
Auch der Empfaug von Seiten der Dame war] vollen Köpfchen eine unbekaunte, ſtrahlende Welt 
ſehr herzlich und mütterlich liebevoll, und doch f erſchloſſen. Von dem ſteilen, dornenvollen Pfade, 
waren fie nicht einmal verwandt. Nur die Eltern der allein zur Höhe führt, die nur ſelten ein bes 
waren eng befreundet geweſen, und als Fritz ſonders Begnadeter im Fluge erreicht, hatte ſie 
Delling mit fünfzehn Jahren zur Waife wurde, keine Ahnung. 
da halte er im Hauſe des Kommerzienraths] Mit einem ſeltſam nachdenklichen, erſtaunten 
Steinert eine zweite Heimath gefunden. Zu der Ausdruck der ſonſt ſo luſtigen braunen Augen be⸗ 
um fünf Jahre jüngeren Hedwig, der einzigen trachtete fir Fritz. Er erſchien ihr ſo ganz au⸗ 
Tochter des Kommerzienraths, hatte er ſtets in ders, als ſonſt; jo männlich und bedeutend, fo 
einem geſchwiſterlichen Verhältniß geſtanden. Sie fremd und doch wieder ſo lieb vertraut. 


ſchen Lippen ein kleines, allerfiebftes Schnurr⸗ 
bärtchen. 

Sie mußte plötzlich laut auflachen. Es fiel 
ihr auf einmal ein, wie er noch vor zwei Jahren 
immer eifrig und ſehnſüchtig über den weichen 
Flaum geſtrichen hatte, der die Stelle des Bärt⸗ 
chens einnahm. Sie hatte damals zu feinem 
Aerger immer behauptet, daß man ein Ver⸗ 
größerungsglas gebrauche, um den im Voraus 
gepflegten, zukünftigen Bart zu entdecken. 

Die Plauderſtunde hatte ſich bis zum Abend 
ausgedehnt. Die leichte Dämmerung heller Juni⸗ 
tage lag über dem ſchattigen Garten und ein 
füßer Blumenduft erfüllte die Luft. Murr, der 
vor Alter halb ſteife Kater, der das Gnadenbrod 
im Hauſe erhielt, ſtrich verdrießlich durch die Büſche 
und ſchielte mißtrauiſch nach dem jungen Mann 
hinüber, mit dem er von jeher in unverträglicher 
Feindſchaft gelebt. Er wunderte ſich offenbar, 
daß er bis jetzt unbeachtet und ungeneckt geblie⸗ 
ben. Aber Fritz hatte Wichtigeres zu thun. Hed⸗ 
wig zog ihn, wie ein übermüthiges Kind, zu 
ihrem Lieblingsplätzchen und zeigte ihm eine Menge 
neuer, ihr intereſſant erſcheinender Dinge. 

Und ſein Malerauge fand ſo viel des Schönen 
und nicht zum wenigſten an ſeiner eifrigen Füh⸗ 
rerin, daß es nur natürlich war, wenn er einen 
alten Kater überſah. 

Das Waſſer des Springbrunnens rauſchte und 
plätſcherte und an dem leicht bewölkten Himmel 
zeigte ſich die ſchmale Sichel des Mondes. Mücken⸗ 
ſchwärme tanzten vor ihm her und in der weit 
hingeſtreckten Stadt flammten lange Lichtreihen 
auf. Nach und nach verſtummten die beiden 


jungen Menſchenkinder und es ſchien, als hinge |1 


Jedes ganz beſonders wichtigen Gedanken nach. 
Eine traumhafte, ſüß beklemmende Märchenſtim⸗ 
mung ſchien in der ſchwülen Luft zu liegen. Sie 
hatten Beide das Bedürfniß, ſich an der Hand 


wie manchmal in früheren 


Unruhe durchzitterte ihr ganzes Weſen. Sie war 
froh, als die Mutter ſich zu ihnen geſellte und 
friſchen Zug in die ſtockende Unterhaltung brachte. 

Eine gewaltſame Luſtigkeit bemächtigte ſich des 
jungen Mannes. Es kam ihm vor, als wäre er 


eben ſehr ſchwach und ſehr thöricht geweſen. 


Solch ein ſilberſchimmernder, ſinnverwirreuder 
Juniabend hatte ſeine Gefahren für einen Mann, 
der ein großes, hohes Ziel vor Augen hatte, der 
nicht rechts und nicht links ſehen, am wenigſten 
aber ſich ſentimentalen Anwandlungen ergeben 
durfte, wenn er es erreichen wollte. 

Und erreichen mußte und wollte er es, koſte 
es, was es wolle. 


Zeiten, auf und ad 

zu gehen. Aber eine unerklärliche Shen hielt 
fie davor zurück. Die klaren, fröhlichen Augen 
des Mädcheus verſchleierten ſich und eine ſeltſame 


Scheu blickten ſeine Augen auf das ſchlanke BL. 


Mädchen am feiner Seite. Es fiel ihm ſchwer, 


ſich in ſeinen gewohnten, brüderlichen Gleichmuth 


zurückzufinden. Wie holdſelig ſie ausſah in dem 
blaſſen Abendlicht! Zum erſten Mal empfand 
er lebhaft, daß ſie nicht ſeine Schweſter war, 
daß er ſie viel, viel lieber haben könnte, als ein 
Bruder, wenn 

Ja, wenn er nicht nach dem Gipfel ſtrebte, 
‚auf deffen reiner Höhe unvergänglicher Lorbeer 
wächſt. Er hatte keine Zeit, ſich an den Roſen 
des Thales zu erfreuen, er mußte vorwärts, 
allein, unaufhaltſam, ohne hemmende Kette, und 
wäre ſie von den Händen der Liebe geflochten . 

Die nächſten Wochen brachten eine Menge 
Zerſtreuungen und Ablenkungen. Fritz war wenig 
zu Hauſe. Die traulichen Plauderſtündchen mit 
Hedwig vermied er und ihr trotziges Schmollen 
chien er gar nicht zu bemerken. Mit befliſſener 
Abſichtlichkeit ſprach er von ſeinen Zukunftsplänen, 


mit fieberhafter Spannung ſah er der Entſchei⸗ 


dung über fein Bild entgegen. Eine raſtloſe 
Unruhe erfüllte ihn. Fort, nur fort in die Ferne, 


eine 


10, 0% 0 Mark ( 


& A. Kase low, Frauenstrasse 9, 


Jaſenitz für Regulirung des erforderlichen Grund⸗ 
erwerbs der Stadt Stettin. 

. Genehmigung zum Ankauf von 122 qm Straßen⸗ 
fläche eines Grundſtücks Bäckerberg. 

Bewilligung von 9,75 % für Anfertigung: eines 
Kartenauszuges. 

Bewilligung von 95547,50 % Werth von drei 
enteigneten Grundſtücken. 

Genehmigung zur Ausführung einer elektriſchen 
Beleuchtung für die Schulen an der Schiller⸗ 
ſtraße, an Stelle der projektirten Gasbeleuchtung. 

„Zuſtimmung zum Abſchluß des Vertrages mit 
dem Pommerſchen Induſtrie⸗Verein betr. Her⸗ 
ſtellung der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Oſtſeite zwiſchen 
Petrihofſtraße und Straße 45. 

. Zuſtimmung, die Ausführung der Pflaſterung 
der Preußiſchenſtraße zwiſchen Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und 
König⸗Albertſtraße in Cement⸗Macadam. 

Zuſtimmung zur Enteignung einer Parzelle von 

183 qm in der Kreckowerſtraße. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

Wahl eines Schiedsmanns für den 25. Bezirk. 

Wahl eines Mitgliedes des 18. Waiſenraths⸗ 

Bezirks 

Wahl eines Mitgliedes der 4. Schulkommiſſion. 

Wahl eines Armenpflegers der 37. Kommiſſion. 

Wahl eines Mitgliedes der Einkommenſteuer⸗ 

Veranlagungs⸗Kommiſſion. 

Aeußerung über die Perſonen von zwei zu 

techniſchen und eines 

Anwärter. 

. Eine Unterſtützungsſache. 

Dr. Seharlau. 


Stettin, den 11. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung, Anlieferung und Auſſtellung von 
Mobilien für ſtädtiſche Schulen ſoll in 2 Looſen oder 


6.ö8. 


im Ganzen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 


geben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag,“ 
20. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, in 


den 20 a 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 10. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung kiefernen Kantholzes zur Unterhaltung 
ſtädtiſcher Hafenbauten im Verwaltungsjahre 1898/99 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 25. Mai 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſifreie Einſendung von 1 % (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 10. Mai 189g. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer⸗ und Schmiedearbeiten zur Unterhaltung] 


der Pfahlgruppen im ſtädtiſchen Hafengebiet während 
des Verwaltungsjahres 1898—99 ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf, find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 25. Mai 1898, Vorm. 11 ¼ Uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſeloſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Eiuſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 4) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


9 


3 Stuben. 


2 Stuben. 


Bogislapſtr. 17, 2 Zim., Kam. u. Zubeh. z. 1. 7. z v 


spännige Equipage 
Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Sehrader, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. ui 
In Stettin zu haben. bei: 


zum Unterbeamten gewählten ö 


Oſtpreußen, Pommern, Mecklenburg, Brandenburg oder einen Theil 


thungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vere ius. 


u faſſen und traulich an einander geſchmiegt, dem Glücke, dem Ruhme entgegen. (FTortſ. folgt.) Bi 


Lerner 


zweispännige Equipagen, 


complette vier- 


sowie @8 edle Reit- und Wagenpferde [SEA 1 Mark 


u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie- 
geschäft. u. Verkaufsstell. | 


Stettin, den 14. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Malerarbeiten im Großwiehſtall 
und an den Barrieren auf dem ſtädtiſchen Viehhoß 
| Hierjetöft fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 


345 Meter über d. Meere, 


ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 
Station der Werra-Bahn. 
Saison Mai— 


x Stahlbad ge 
iebenstein.in Thüring. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. > rg 5 ; * 
Herrliche geschützte e, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater, u e hieran n is zu dem au Montag, i 
Künstler-Coneerte,, Be ee C entzückende Aus — unkte eto. den 93. Mai 1898, Vormittags 11¼ Uhr, im 


Hotel Bellevue und Kurhaus - Hotel in bester Lage mit vortrefflicher 
bei civilen Preisen. Badearzt: Stabsarzt a. D. Dr. med. 
Auskunft auch über andere hiesige Hotels und Villen 


U 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit ent prechender Auſſchrift 
verſchen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Vieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt . 1 
in Brief⸗ 9 


erpflegung 
aetzoldt. — Prospecte und jede f 
Bade -Direotion. — 5 


N 
F 


B N 4 D e 8 PD up 2 a. Teutobhurgerwald. 


Station der Eisenbahn: 

2 Altenbecken-Holzminden. 
Seit Jahrhunderten bewährte Trimkquellen (Haupt- Herster- Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarınuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), Seltwefelmoorhäder. Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluft. Zwänglos vornehmes Landleben bei 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus- 
flüge etc. Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnen versand. Illustrierte Prospeete und 
Auskunft durch die 


Freiherrl. ı v. Siersiorpfi-Cramm’sche Administration, 


2 Santo ium s erachentconkree 1 
; 
1 


Bad Lobenstein 


ktoren. Suggestlons-Theraple. 4 
Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe dos Drachenkopfes, vom Walde 
umgeben. Komfortabel eingerichtet. er Kurpark mit mare Bummel und 
Lichtl er etc, Dirig. Arzt: Or. mod. v. Quillfeld. Prospekte frel, Besitzer d. Romele. 

Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis- Blankenstein. 

Moor- und Eisenbnd. Kiefermadel-, Sool-, Sand-, Dampfhbäder. 
Inhalationen. Kaltwasserheilverfahren Massage Luftkurort. 
Alles Nühere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektien. 
PYRWONT. 
Saifon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—11000. 
Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl-, 
Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft und Terrain⸗Kurort in herrl., waldr. Um⸗ 


gebung. — Lawnu-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd und Fiſcherei. Proſpekte durch 
Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


asserheilanstalt Teldberg i. Meckl. 


Herrliche Lage an Wald u. Mässige Preise, ohne Neben- 
See. Für Nervenleiden, Ver- rechnung, laut Gratisprosp. 
dauungsstörungen ele. Dr. med. Erf 5 


BAD LIPPSPREINGE| 


Eisenb.-Stat. 
Paderborn. Armimius- Quelle elle cee 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemüsse feine Verpflegung 


im Pensions- HK ur Ba aus siaubfrei inmitten des 


II d tel Parks gelegen. 
Wasser -Versand und Auskunft durch die Brumnen-Admiä ni 8 ep tion. 


Lebensstellung. 
Eine renommirte oſtdeutſche Cigavren⸗Fabrik ſucht für die Bezirke 


oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

1 „ —— 

Bad Wildungen. 
Hötel Kaiserhof 
I. Ranges. Br. 

ſchönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer batle 


artiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. Fernſpr. im Haufe. Er. Ende. Bu 


Insel Bornholn 


hotel llelligdommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer 8 ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom =” 


. 5 Ohr. Nielsen. 5 
Heilanstalt für Herzleiden, 
Asthma, Blasen-, Nierenleiden ete. ete. ‚= 
Alexisbad im Harz 


Dr. med. Paczkowski. 
Prospecte gratis. Billige Preise. 


Bad Wildungen 
Hötel u. Pension 1 
Zur Königsquelle. 


Penſion von 30 % an per Woche. Fernſprecher int 
H zB u E de. 2 e 


Fur 


auſe. . 


Ich beabſichtige mein Haus in 
Danzig, am Waſſer und in Nähe der 
Schiffswerften gelegen, in welchem ich 
ſeit 15 Jahren mit gutem Erfolg eine 
Segelmacherei betreibe, anderweitiger 
Unternehmungen halber zu verkaufen. 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe 
unter S. 100 an Rudolf 
Mosse, Danzig, einzuſenden. 


Fort mit den Hosenträgern! 
ee dee 
u 


a 
ns 


Mein anerkannt preiswerthes 9 


derſelben einen N tüchtigen NMeiſenden bei hohem Salair. Cigarren-Lager 
Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit unter IB. K. 27 an] Te in nen Pruneun. | 2 
&. I. Dauhe de Co., Breslau. Emil Leibauer, range, 


W 


a 


1 Stube. 


Burſcherſtr. 8, r. Aufg. 3 T iſt eine I en. . 
urſcherſtr. 8, r. Aufg. % x., ne leere 8 h Eine leere Stube oder ammer rd von 
600 p. J. 3. 1. 10. 98. S ö Mädchen olzſtr. 14b, 1 Tr., ein Eckladen mit neueingericht. ö ; 
a Sie am toner T eee ene e Di 
en x 
Möblirte Stuben. 5 5: 

Gr. Laſtable 34, II I, fr. mbl. Vrdz, ſep. Eg, fof. ob. ib. Kellerräume. 

Tr. Oderſtr. 27, 3 Tr., ein freundlich möblürtes Frauenſtr. 49, Keller als Werkſtatt oder Handels⸗ 

Zimmer zu vermiethen. 3 zu verm iethen f 5 j N 


ſofort oder zum 1. Juni 


md Adolf Becker, daſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. 
Termin: Holzhändler Alb. Schurr, daſelbſt. 


Knochen, Muskeln, und Gewebe beeinflusst. 


Termine vom 16. bis 21. Mai. 
In Subhaſtationsſachen 
16. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Büdner Guſt. 
Bleect gehörige, in Kl. Stolzenhagen belegene Grundſtück. 
18. Mai. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Glaſer⸗ 
meiſter Wilh. Retzlaff gehörige, in Ueckermünde belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. T. Das dem Gaſt⸗ 
wirth und Handelsmann Wilh. Salchow gehörige, in 
Wetzin belegene Grundſtück. 
21. Mai. A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Fuhrmann 
Karl Kühn gehörige, in Gartz belegene Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
16. Mai. A.⸗G. Stargard. Vergl.⸗Termin: Schuh⸗ 
machermeiſter Heinr. Schulz, daſelbſt. 5 
17. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin; Kaufmann 
Franz Hoffmann, gleichzeitig Inhaber der Firma 
Avreck und Gläſer, hierſelbſt. 
Gl.⸗Verſ.: 


Mai. A.⸗G. Anklam. 
Guſtav Albrecht, daſelbſt. 
20. Mai. A.⸗G. Naugard. Erſter Termin: Hans 
belsgeſellſchaft Jul. Becker u. Co., Inhaber: a 


21. Mai. A.-G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Haus Schröder, hierſelbſt. — A.-G. Schwedt 
a. O. Erſter Termin: Bäckermeiſter Alb. Griep in 
Vierraden. 

Ramilien-Anzeigen aus anderen Beitungen. 


Kaufmann 


Geboren: Ein Knabe; Herrn Haus Peters [Anklam]. vw 


Emil Bänſch [Alt⸗Damm!]. Eine Tochter: Herrn Louis 
Dieuemann [Stettin]. 

Verlobt: 
Söhnel [Barth]. 
Leon Deplanque [Sydowsaue⸗Stettin!]. 


Geftorbe 1: Frau Miüller-Altermann Johanna Oſten Beamten berücksichtigt. Ausser Dienstwohnung 
ie Stellungen werden jedoch nur an Bewerber verge 
‚000 Mark, die gleichzeitig als Caution gelten, betheiligen, wodurch das Einkommen 
Offerten sind unter B. M. 491 


eb. Walter, 43 J. [Stralfund]. Herr Emil Ahorn D 
Fötetin] 10 


noch um die sehr reichliche Dividende erhöht wird. 
für das Freiwilligen-, Fähn- an die Central-Annoncen-Expedition von G. L. Daube & Co in Berlin 
Primaner- und Abi- zu richten. 


8 PP 2 


rich-, 

turienten- Examen 

sicher, billigst. 
Moesta, Direktor. 


Vorbereitung 


Dresden 8. 


Juckerkrankheit 


heilt nach eigener Methode, wo über bervor⸗ 
ragende Zeugniſſe. 

Emil Hefter, 
Breslau, Kronprinzenſtraßße 44. 


Behbdl. d. Naturheilkd. Ausw. brfl. Fr. Meilide, sage- 
femme, bei. f. Hoff,, angem. Peuſ. Berlin, Friedrichſtr. 6, II. 


Epangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Am Himmelfahrtstage findet bei Engelke in 
Grabow a. O. das Sommerfeſt des Vereins 
ſtatt. Um 8 Uhr Vormittags, gegenüber dem Poſt⸗ 
gebäude, Empfang der auswärtigen Vereine. Darauf 
Dampferfahrt nach Grabow (Engelke), Um 10 ¼ Uhr 
Vormittags gemeinſamer Kirchgang zur Friedenskirche. 
Beginn des eigentlichen Feſtes Nachm. 3 Uhr. Familien 
können Kaffee kochen. Dunkler Auzug. Vereinsabzeichen. 

Der Vorſtand. 


Notter Gaſthof bei Wittenberg, 


ſchöne Gebäude mit Saal, ca. 400 Tonnen Bier, bedtd. 
andere Sachen, viel Logis, Preis 68,000 %, Anzahl. 
15,000 % Günſt. Kauf. 

mann, Altenburg (S.⸗A.), Kornmarkt 11. 


rasch, 


III 


Ill Billige Lecture 
Jahrgang 1893, 1896, 1897 


von: Ueber Land und Meer, Gute Stunde, Universum, 
Buch für Alle, Illustr. Welt, Gartenlaube, Fliegende 
Blätter (Schorers Familienblatt nur 1893) a® Mark. 
Daheim, Romanbibliothek, Das neue Blatt, Heitere 
Welt, Fürs Haus, Berliner Illustr. Ztg., pro Jahrgang 
complett a 1,50 Mark. 


Germania, Commandit- 
Gesellschaft für Journal - Lesezirkel, 
g Berlin, Besselstrasse 11 A. 
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Nerven kommen sicher durch Gebrauch von 


Dr. Sanden’s Eleetro-Volta-Gürtel. 
Derselbe ist anerkannt gegen alle Blutkrankheiten. 
Dies kommt einfach daher, weil das Blut den Zu- 
stand aller 


Nerven 
SCI TAENTT 


Wenn 
das Blut unrein ist, kann es diese Theile nicht ge- 
hörig ernähren. Wird es aber durch Dr. San- 
den’s Eleetro-Volta-Gürtel rein, roth 
und belebend gemacht, so schafft es Gesundheit 
und belebt das ermüdete, nervöse System. 80 
wurden Gicht, Rheumatismus, in allen Gliedern, 
Nervosität, Schlaf- u. Appetitlosigkeit, Influenza u. 
Morphiumkrankheit, Neuralgie, hyster. Anfälle, 
Bleichsucht, Lähmungen, Rückenmarksleiden, Krampf, 
Herzklopfen, Blutandrang zum Kopfe, Schwindel, 
Hypochondrie, Asthma, Brausen vor den Ohren. 
kalte Hände und Füsse, Bettnässen, Hautkrankheit, 
übelriechender Athem, Kolik, Zahnschmerzen 
Frauenleiden, Mannesschwäche ete. durch den k 


2 .. 
Voltla-@intel 
EEE TE ERSTEN 
in tausenden Fällen geheilt, wie zahlreiche Dank- 
schreiben beweisen. 

Alle schwachen Männer, Frauen u. Kinder sollen 
Dr. Sanden’s Eleetro-Volta-Gürtel 
tragen! 

Tausende Geheilte in allen Ländern beweisen den 
grossartigen Erfolg. 


Preis pr. St. M. 8, portofrei. 


Bei Bestellung ist der Taillenumfang anzugeben, 
Versand gegen Nachnahme oder vorher, Geld- 
“insendung durch d. Firma 


M. Feith, Berlin | 


Kaisersirasse 35. 


jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. 
ſpekte und Auskünfte durch 


Saiſon: Mai bis Ende September. 0 
Gute Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt. Mäßige Preiſe. 
Die Bade direktion. 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Großer Soolreichthum v. 5 u. 27% Salzgehalt, 5 
ro⸗ 


407 m über dem Meere. Bahnstation der Strecke Bresiau—Halbstadt. Saisondauer vom I. Mal bis Anfang October, 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, itgedehnte Anl 
landschaft, Gebirgsluft, grossartige Mlich- Und [7 is. Mi 

Ziegenmilch), das 
bei Magen- und 


olken-Anstalt (sterilis. Milch, Kefir, 
neumatische 


armcatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallonsteinen), bei harnsaurer Diathese 


en in herrlicher Gebirgs- 
. } 1 linnenmilch, Schatmilch, 
abinet u. 8. w. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, 
bei Diabetes, 


I 1 Gicht 
Als fürstliche Brunnen-Aerzte eur an Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Dr. Pohl, Dr. Adres br. Be, Dr. Rittes 
ur: ® 


Gesch 
ilsnackerstr. 1. 


Eine grosse Firma der Nahrungsmittelbranche errichtet in 16 grossen Städten 
Frl. Dora Friedrichs mit Herrn Paul Deutschlands, darunter auch in Stettin, Filialen mit Verkaufsstellen für den Handver-, 
Frl. Mathilde Krüger mit Herrn kauf. 7 Filialen sind bereits vergeben. Branchenkenntnisse sind für die Stellung 
nicht erforderlich, deshalb werden auch Bewerbungen von pensionirten Offizieren und 
ehalt gewährt. 
ben, die sich selbst mit mindestens 


N 
I 


SERSSCLLLLBELBEBLBBEBB 


B|BESLERBLLLSLWPOLLERE! 


W 


„ Versand des Oberbrunnens 


E 


ch die Herren Furbach & Strieboll in „Bad 8 


brunn 
Fürstlich Plessis ehe Hadedirectien in „Bad Salzb * 


runn “, 


— * 


Stabsarzt a. D. Dr. Kabut's bezügliche neueſte 


ftsstelle des Naturhellvereins „System Glünicke“, 


wird festes Jahresg 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


LI 7 
Wolkenhauer’ Lehrer Instru- 


Specialität: mente, Pianinos in. 3 Größen von 
ns orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet, Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von Gu. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und gegchteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntuiß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Welkenhauwer ſelbſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 


ganz beſonders hervorzuheben. 
Dr. Hans von Bülow. 


g 7, Familien-Lollette-Seile s 
fur täglichen Gebrauch und zur 


rationellen Pflege von Haut und 
f Teint. 


* * — 
Amtlich glänzend begutachtet! 
— Bedeutender R 
Versandt nach allen Gegenden, 7 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 1 
N in allen Detail-Geschäften. 
N. NAUMANN, 
Leifen- u. Parfumerie-Fabrik 


AA 
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Bingöfen für Ziegel und Kalk, 
Ziegelmaschinen. 


Prospekte kostenfrei. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Ernst Jung 


Tuchhandlung und Herrenkonfektion 
8 4 Heumarkt 4. 
Grösste Auswahl! Billigste Preise! 


G 


) 


f 
| 


wird empfohlen, ſich mit dem r Pflanzen-Heilverfahren mE (Behandlung mittels giftfreier 
Pflauzenheilſäfte) bekannt zu machen, das die außerordentlichſten Erfolge aufzuweiſen hat und oh 
ſtörung überall angewendet werden kann. 


„Die Phytotherapie“ gegen Einſendung von 1,10 Mark, ſonſtige Druckſachen Kostenfrei zu beziehen durch die 
11 Berlin, 


ne Berufs⸗ 
Broſchſtre: 


2 


Fr . 


) 
| 


® 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 


180 113086 460 584 600 718 985 


ten 


per Stück foſten bei mir die 


Brillen und Pincenez⸗Gläſer 


und garantire dafür, daß es dieſelben Gläſer ſiud, die anderweitig 

für 50 Pfg. und mehr verkauft werden. 

Pineenez 2,00 Mk., Nickelbrillen oder Pincenez von 1 Mk. an, Prima 

Goldpl.⸗Kueifer und Brillen von 7,50 Mk. an, Glaspineenez Mk. 1,00 
an, Lieferant für Krankenkaſſen. 


Walter Kusanke, 


Stettin, Paradeplatz No. 30. 
(Mitte achten Sie auf meine Firma.) 


Aral empfohlen. 
Nur in Packeten. 


2 & 
WEISSE os 


Überall käuflich. Ver- 


suchet die Recepte auf 
den Packeten. 


Otto Weile, Ayrmacher, 2 
Langebrückſtr. 4, D 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlich r Garantie. 


Nickel⸗ Uhren von Ab 5,50 an. 
Silb. Remontoir⸗U hren „ 13,50 „ 
Silb. Anere⸗ 3 „„ 
Silb. Damen.⸗Remont.⸗Uhren . „ „ 13.— 


36,— 


Gold. Herren „ 8 S 
17.— 


Gold. Damen⸗ „ A 22 


Prim 


* 
* 
“ 
2 


Apfelwein zur Kur. 
CEC ã ĩ³Ä 0. ccc > 
| . Bellevue- Etablissement. F 


917 10 Fl Rm. 3,00 frei Haus. 
Weinhandlung Robert Lienig, 
Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 
Geſucht werden zum baldigen Eintritt tüchtige 


chin bau- Ingenieure. 


Bewerbungen mit Gehaltsauſprüchen, Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit und Beifügung von Zeugnißabſchriſten 
ſind zu richten 8 . 


F. Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 


Lebensstellung! 


Eine der älteſten gut eingeführten deutſchen Vieh⸗ 


Verſicherungsgeſellſchaften ſucht für Stet tin 
und Umgegend per jofort oder ſpäter eine gewandte, 
ſolide Perſönlichkeit mit guten Verbindungen unter 
den Viehbeſitzeru, als Platzinſpector und Acquiſiteur 
gegen Tagesſpeſen und hohe Proviſion. Bewerber 
wollen Offerten mit Lebenslauf: unter Angabe von 


Amerikaniſche Kautſchuk⸗ 


Reisende 


der Textilwaarenbranche, welche die Provinzen Weſt⸗ 
feln. Pommern und Poſen beſuchen und einen 
leichtverkäuflichen Artikel dieſer Brauche mit wenig 
Muſtern gegen Proviſion mitzuführen in der Lage und 
gewillt ſir d. werden um Aufgabe ihrer Adreſſen unter 

. . an Rudolf Mosse, Relchen- 
bach 1. V., gebeten. 


OCentralhallen. 


Heute Sonntag: 


42 Vorſtellungen. 


Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Aufführungen der Vaterländiſchen Feſtſpiele 


„Aus Peulſchlands größter Zeit“, 


Alles Nähere ſ. Theaterzettel und Anſchlagſäulen. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag, Nachm.: Der Vellehenfresser. 
Titelrolte Dir. L. Resemann. 
Abends 7½ Uhr; Bons ungiltig. 

—— Der Oberstei ger. 


Montag: Kl. Pr. Rosenkranz u. Güldenstern. 


Roſenkranz Dr. L. Resemann. 
Dienſtag: Der Obersteiger. 
Täglich Konzert der Theaterkapelle. 


Sonntag, 15. Mai 1898: 
Zur Eröffnung der Sommer⸗Saiſon: 


Großes Doppel-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des I. Brauden⸗ 
burgiſchen Dragoner Regiments Nr. 2 
(Muſikdir. Apel) und der Theater⸗Kapelle 
(Coneertmeiſter Arthur Peisker). 
Anfang 3½ Uhr. Eutree 30 & p. Perſon. 
Kinder 10 Theaterbeſucher frei. 
Garten-Passe-partout-Karten sind ohne 
Aufschlag giltig. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Concert im Saale ſtatt. 
22 ͤ vd. 


Concordia- Theater. 
Sonntag, den 15. Mai 1898: 
Große Extra⸗Matinee von 12 bis 2 Uhr. 
Abends 6½/ Uhr: 


Gr. Familien-Polks-Vorſlellung. 


Erſtes Auftreten Ma dame Jenny. 


Referenzen einreichen sub J. N. 928 an Rudonf | Signor Strasini, genaunt, Der Jeuermenſch“ 


Mosse, Berlin SW. 


Namen in Wäſche ſowie Goldmono 
gramme werden gut und billig geſtickt 
Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 


Prologe Feſtreden ꝛc. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Nach der. Vorſtellung; 

Großes Vereins⸗Tan zfränzchen. 
Morgen Montag: Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung 
1. Auftreten Three Sisters Larissen, 
engliſche Sängerinnen und Tänzerinnen. 
Fröken Theo Arensen, max 
däniſche Koſtüm⸗Soubrette. 

Frl. Stefani Verier, 

deutſche Koſtüm⸗Sonbrette. 
Nachdem: ger Festball. ax 


198. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
Ziehung am 14. Mai 1898 (Schluß). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 
407 653 710 1032 225 39 323 464 (3000) 
673 98 802 999 2034 247 834 3033 225 31 
588 (500) 693 707 929 82 (300) 4000 484 518 
776 94 (8000) 5071 729 911 84 6089 185 
483 653 7073 546 690 854 (500) 8201 83 
932 96 (1500) 9297 (500) 321 60 600 718 98 994 
10372 424 527 819 98 11292 385 781 891 12631 
13126 235 304 425 14194 420 579 614 718 32 49 954 
(3000) 15212 396 529 623 46 02 75 77 776 993 
16000 241 485 580 89 614 728 79 17274 401 60 (500) 
855 N 18042 77 417 70 616 914 19174 286 574 


20306 21344 93 413 545 95 22201 13 411 833 
23097 808 89 24117 223 406 821 25045 636 975 
26063 145 721 44 27103 502 12 28042 172 355 84 
797 906 95 29105 283 953 

30285. 341 58 455 525 681 97 992 31334 402 47 
905 32482 679 842 33074 195 550 623 26 64 824 
31 975 (5000 34501 (300) 601 56 59 711 35241 614 
700 36120 90 359 725 (500) 91 37027 270 403 677 
3800: 5 355 98 499 539 92 787 (1500) 921 39536 691 

43 

40026 152 272 353 332 78 (1500) 629 725 66 832 

41053 261 447 528 766 42033 43108 356 574 708 


44334 615 96 45077 264.335 836 4263 989 47039 


(300) 187 330 443 648 761 48267 (300) 321 62 520 
92 (3000) 708 41 49112 96 513 663 716 

50055 91 387 724 843 (300) 964 (300) 51076 430 
692 811 932 83 52361 408 (1500) 79 628 (300).76 
53091 618 721 54344 907 39 55100 63 436 (500) 46 
578 676 56101 42 694 706 20 85 (500) 878 83 952 
78 (3000) 84 93 57005 221 95 741 846 58061 233 
727 41 96 59133 210 625 (800) 871 

60231 361 489 (3000) 569 905 61043 716 96 
827 62060 444 (500000) 751 63185 214 734088 
73 870 941 64001 50 296 373 404 575 702 26 895 
(500) 65124 230 655 61 66175 (1500) 457 686 
67004 242 808 68251 69356 793 808 

70097 201 3 347 502 996 1003 (3000) 55 130 
212 376 433 584 602 796 72017 81 411 804 901 27 
91 73028 209 491 717 927 74168 238 368 499 501 
602 732 75036 37 729 86 844 70024 140 310 507 
77177 239 92 303 637 722 856 78076 852 79023 
(3000) 103 36 219 457 554 622 (1500) 727 841 974 96 

81151 479 618 (3000) 802 11 95 82301 83404 
87 857 92 (300) 909 53 68 (3000) 84803 (1500) 
85024 220 87 310 434 65 557 86154 (1500) 880 966 
87601 12 28 64 848 88140 352 85 438 (300) 89 645 
(800) 88 948 89092 299 997 99 (5000) 

90585 91010 143 94 262 428 551 70 947 92100 
584 741 93037 205 42 (5000) 452 94061 73 113 
235 932 79 95063 182 397 616 974 96092 186 247 
(1500) 74 437 522 835 80 97073 135 98111 40 74 


6100850 92 6461000 1500) 251 (500) 76 (300) 
500) 251 (500) 
102004 


852 101069. 97 

302 467 88 535 (500) 922 (500) 401 31 803 
103215 452 73 672 737 864 104138 508 51 (1500) 604 
105041 196 301 821 106194 237 330 445 85 
36 691 738 107181 89 350 429 543 58 
108030 569 679 109193 810 

110225 56 886. 111171 423 112146 534 628.854 949 
114088 283 634 


115178 279 343 476 96 116064 (300) 118 559 995 


117081 166 335 536 60 (1500) 850 118188 95 429 764 


866 119233 636 983 

120362 72 501 91 740 65 121381 466 546 88 
973 122173 439 573 824 123107 316 474 545 
777 831 124160 234 76 363 580 655 957 82 (300) 
125036 224 372 430 517 711 961 126408 641 
738 53 809 024 (3000) 127053 75 239 825 (300) 
27 128237 99 631 795 966 129558 720 803 926 

130055 (1500) 143 221 (300) 75 411 590 (500) 669 
(300) 744 909 131008 62 95 166 238 836 (1500) 981 
(3000) 132385 521 49 133142: 29 (500) 91 (500) 238 
49 (1500) 350 480 928 134316 511 (300) 62 674 780 
135119 289 450 559 84 (500) 9+ 626 42 778 829 33 
956 136316 542 775 884 137203 304 416 72 844 
138095 250 353 592 691 720 139067 514 33 926 

140221 382 501 733 822 40 84 141018 67 213 
323 443 621 142001 193 691 750 904 143086 
299 (3000) 310 576 620 144014 93 102 9 412 
899 956 85 145014, 26 126 221 58 (500) 77 535 
(300) 147033 145 290 300 (300) 10 437 507 58 
626 942 77 148062 69 408 530 825 51.971 149107 
349 469 525 657 800 973 (1500) 87 

150233 310 55 427 620 798 869 151339 403 712 
152201 518 62 633 87 158555 817 980 154417 
(1500) 588 797 802 64 97 155009 452 514 68 624 862 
156590 157017 356 93 507 690 138051 120 241 356 
. 688 159047 59 258 333 463 75 537 690 790 

I 

160241 547 (3000) 884 161345 446 52 577 704 
827 162101 38 202 23 39 49 365 72 83 163337 
66 (300) 643 67 980. 89 164195 379 (1500) 740 
165046 682 733 802 166136 523 (500) 739 167001 
160 372 456 92 598 613 66 863 168130 431 35 46 
607 11 (500) 924 169150 259 86 790 819 

170710 13 40 171348 520 923 81 172094 120 
349 53 66 86 505 737 173113 68 315 490 633 74 76 
174027 (300) 202 521 175395 961 176152 481 (1500) 
558 177018 38 502 (3000) 92 95 984 178377 50° 
707 46 983 179310 429 (1500) 529 612 

180088 394 403 529 53 636 781 807 18126 802 
57 999 182008 40 897 183042 191 96 271 400 
5435662 80 784 184445 977 185051 274 388 97 80% 
956 (500) 186258 60 566 638 68 828 54 97 187119 
59 78 324 62 582 744 873 998 188024 312 510 737 
189029 116 85 350 691 738 899 

190101 (300) 73 243 597 610 939 191221 86 40% 
520 993 94 102176 230 52 88 406 644 55 736 
963 (3000) 76 193849 981 194270 439 563 629 
98 773 982 195153 220 313 196622 (3000) 963 
197123 200 430 528 630 992 198063 155 373 97 
469 530 32 74 834 199004 101 370 704 987 

200220 338 967 81 201180 434 567 671 20230 
536 725 203099 236 304 497 748 204087 568 664 
893 981 205096 (3000) 151 78 452 544 61 814 931 
206051 115 515 721 837 940 60 207052 332 
er Run. 707 970 208182 341 705 92 209358 418 

210122 847 82 (1500) 999 211072 310 530 617 80 
743 903 212115 57 258 615 57 213379 473 214234 
84 91 477 530 678 84 98 716 868 72 921 215220 
482 907 15 (500) 93 216002 26 303 60 (1500) 85 97 
409 37 (500) 87 547 702 830 66 217153 38 587 
667 = 997 218021 (500) 108 226 373 667 836 2193 
424 935 93 

220205 76 383 441 (3000) 559 81 936 221779 
807 28 64 68 222180 297 340 574 83 91 (1500) 620 
840 60 223048 386. 452 777 224129 305 38 (3000 
461 627 (500) 91 225042 170 483 555 


gm 


